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Demokratische Verlogenheit
Freche Verleumdungen amerikanischer Senatoren gegen Deutschland

Erdteiles getan , das heißt ein Schritt vorwärts auf dem
Wege , den die Achsenmächte immer wieder auigezeichnet und
den sie selbst beschritten haben . Daß man darüber in Lon¬
don nicht gerade begeistert ist , braucht kaum besonders be¬
tont zu werden . So erklärt man in England , dah eigentlich
alles beim alten geblieben sei . Damit versucht man sich selbst
zu beruhigen , im Ausland wird man mit solchen Redens¬
arten keinen Eindruck machen . So meint auch die schwedische
Zeitung „ Aftonbladet "

. dah London in letzter Zeit wieder¬
holt seine Unzufriedenheit über die Entwicklung in den
Balkanstaaten gezeigt habe und vor allem über den Ein¬
fluß der Achsenmächte in Rumänien , die zunehmende
Freundschaft zwischen dem Reich und Jugoslawien , sowie
dem Reich und Bulgarien sehr besorgt gewesen sei . Die
deutsche Diplomatie , so sagt das schwedische Blatt , zeige sich
der englischen sehr überlegen . Die deutsche Diplomatie der
Jetztzeit besitze eine Anvasiungsfädigkeit und ein Berech -
nungsoermogen . das der traditionellen „ britischen Manöver -
kunst " überlegen let .

Deutschland und Japan
Von Walter Ahmus

Britische Blockade ruiniert Südamerika
Ein Beitrag zur panamerikanischen Solidarität

von Mitarbeitern mitbringt , durch dre das
ivanischen Botschaft , die schon bisher ange -
i Verbindung zwischen beiden Ländern stark

wt . Wenn man in Washington P an - A mett ka sagt ,
dann wissen die iberischen Staaten , dah die ll « A .- Kavita -
liften und Imperialisten damit die Vorherrschaft in
Südamerika meinen . Die wirtschaftliche N o t l a g,e , m
die die südamerikanischen Länder durch die britische
Blockade geraten sind , kommt den Wallstreet - Strategen
gerade recht . Sie sehen -darin eine Schwächung des Süd -
Kontinents , die ihren Eroberungsvlänen Vorschub leinet .
Mit S o l i d a r i t ä t bat der Pan - Amerikanrsmus Washing¬
toner Prägung nichts mehr zu tun . Während die arbeits¬
losen Masien der Südstaaten hungern , verkünden die U « A .-
Kavitalisten . England kämpfe für . die Freiheit und die
Wohlfahrt der Menschheit . Wie diese Wobftabrt praktisch
aussieht , das erlebt , wie soeben eine Meldung aus
Washington berichtet . Haiti am eigenen Leibe . Kaffee
und Zucker sind die Eiportwaren , von deren Erlös die Jniel
lebte . England , das früher der Hauptabnehmer war . lieh
mitteilen , dah es keine Waren mehr kaufen könne , da ihm
der Schiffsraum für den Transport fehle . Absatz in Nord¬
amerika ist nicht möglich , da man dort über genügend Kaftee
und Zucker verfügt . Der Export nach Europa wird durch die
britische Blockade unterbunden . Die (folge ist eine Ver¬
elendung der Masien auf Haiti und die Ruinierung des

vaktes zu erfüllen .
Diese enge Zusammenarbeit zwischen Deutschland und

Japan datiert nun freilich nicht erst vom Abschluß des Drei¬
mächtepaktes her . Sie ergab sich aus der Lage der beiden
Länder , oder richtiger noch gesagt aus der Lage der Mächte
des weltpolitischen Dreiecks zwangsläufig . Der Führer hat
ja in seiner letzten Rede auf die Parallelen in der Ent¬
wicklung dieser Länder bingewiesen . Genau wie Deutschland
und Italien , so muh auch Japan um seinen Lebensraum
kämpfen . Es stößt dabei auf den gleichen Gegner wie die
beiden Achsenmächte , nämlich auf England und Amerika .
Im Fernen Osten widersetzt sich England genau so wie in
Europa einer vernünftigen Neuregelung und Neuordnung .
Japan hat das sehr zeitig erkennen müssen . Es hat . als Lon -

Der neu ernannte javanische Botschafter General Hiroshi
O s h i m a ist , wie mir schon kurz berichteten , in der ReiÄ .S-
bauvtstadt , seinem neuen Wirkungskreis eingetroffen . Er ist
für uns fein Unbekannter , hat doch Oshima schon einmal
jein Vaterland in Berlin als Botschafter vertreten , nämlich
vom Herbst 1938 bis zum Herbst 1939 . Aber auch schon vorher
war Oshima als Militärattache in Berlin tätig gewesen
und in einer noch früheren Zeit als Gehilfe des damaligen
japanischen Militärattaches . Er hat auch auf Wunsch . seines
Vaters , des Generalleutnants Oshima . sehr frubaettig die
deutsche Sprache erlernt . So kennt also der neue Botschafter
die Reichshauptstadt und das neue Deutschland sehr gut .
Deutschland aber begrüht in dem neuen Sottoa, * er einen
alten Freund und den eifrigsten Befürworter der iava -
nischen Achsenpolitik , einen Mann , den man mit Recht als
einen der Väter des Dreimächtepaktes bezeichnen kann . Es
ist auch kennzeichnend , wenn der neue Botschafter . einen
größeren Stab t ;
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besetzt war , ergänzt werden wird . Wenn dabei nunmehr
auch Japan dazu übergeht , dem ersten Botschaftsrat , also
dem Vertreter des Botschafters , den Titel Gesandter zu ver¬
leihen — es ist der Gesandte S a k u m a , der gleichzeitig mit
dem Botschafter in Berlin eintraf — so zeigt auch dieser
Vorgang , welchen Wert Tokio auf eine enge Ausge -
sta 1 lung der Beziehungen legt . Es folgt damit
dem Beispiel Italiens , sodab auch schon durch diese Äußer¬
lichkeit der Mächte des weltpolitischen Dreiecks ihre enge Zu¬
sammenarbeit dokumentieren . Zudem hat Oshima ja auch
schon während seines Aufenthaltes in Moskau deutschen
Journalisten erklärt , er werde bestrebt lein , möglichst kon¬
krete Formen der praktischen Zusammen¬
arbeit mit Deutschland zu finden , um die epochale
Mission der Neuordnung auf der Grundlage des Dreimächte -

Staates , der für die Arbeitslosen keine Mittel auswenden
kann und seinen Haushalt bereits um 20 vom Hundert kürzen
mußte . Haiti iah sich gezwungen , den S ch u l d e n d i e n st
an Washington einjuiteilen . Die USA .- Bürger
können sich dafür bei England bedanken . Auch in USA .
und die Massen , vor allem die Farmer , die ebenfalls auf
ihren Exportwaren sitzen bleiben , die Leidtragenden . Die
Kapitalisten denken weder an ihr eigenes Volk noch an die
van - amerikanische Solidarität , die sie so oft im Munde füh¬
ren , sondern nur an ihren Vorteil . Um der Älutdividende
willen sehen sie der englischen Erpresserpolitik gegen Süd¬
amerika tatenlos zu .

Dessen ungeachtet gibt sich die britische Propaganda den
Anschein , als ob England immer noch in der Lage wäre ,
Südamerika wirtschaftlich zu unterstützen . In London wur¬
den vor einigen Tagen Kleider , Hüte , Pelze , Seide und
Parfüms vorgesührt , die angeblich für die Ausfuhr nach
Südamerika bestimmt sind . Ganz davon abgesehen , daß
es sich hierbei um Artikel handelt , die mit lebensnotwendigen
Einfuhren nichts zu tun haben , so wissen die sudamerika -
nischen Mode - und Textilhäuser auch , daß von London bis
zu ihnen hinüber ein weiter und gefährlicher Weg führt .
Versprechungen , denen die Kraft fehlt , sie wirklich zu er¬
füllen . Die Tatsachen haben ein anderes Gesicht und in Süd¬
amerika muß man an die Telegramme denken , in denen
bekannte britische Textil - Firmen aus Manchester mitteilen ,
daß die aufgegebenen Bestellungen in absehbarer Zeit nicht
durchgesubrt werden können , da die gesamten Warenlager
durch deutsche Luftangrme zerstört seien . Die sich häufenden
Meldungen über Betriebsstillegungen britischer Textilunter -
nebmungen zeigen den Sudamerikanern , daß die ganze Lon¬
doner Modevorfuhrung nichts anderes war wie ein Pro¬
pa g n d a t r i ck.

. . . Wie verzweifelt die Lage der südamerikanischen Staaten
ist . zeigt die Mitteilung aus Santiago de Chile , wonach die
chilenische Regierung drei dänische Frachtschiffe für
die Ärteg ?<' auer beschlagnahmt bat . Tie Dampfer sollen in
dje chilenische Handelssnifiahrt eingereiht werden und unter
chilenischer ylerne , .fahren . Der Wert der Schiffe wurde durch
eine Sonderkommiinon rertpeftent und Offiziere und Mann¬
schaften erhalten eine monatliche Entschädigung . In der Be -
ürunbung wird gesagt , daß infolge lonnagemanael
die . Schiffsverbindungen Chiles mit dem Ausland für die chi¬
lenische Nationalwirtschaft in besorgniserregendem Maße zu -
rutfgegangen lei . Auch das ist eine Folge der britischen
Blockade und der Londoner Gewaltpolitik , die ein - n großen
Ten des neutralen Schiffsbestandes an sich riß Völker , die
mrt dem Kriege gar nichts zu tun haben , werden ruiniert ,müssen darben und hungern , nur weil England es will . Und
alles das . zum höheren Wohlergehen der Mensch ,
heil , wie eben ent im USA .-Senat erklärt wurde .

Kampf um Giarabub
Tapferer Widerstand der italienische « Besatzung .

Rom , 19 . Febr . ( Funkmeldung .) Um die Oase von
Giarabub im südöstlichen Libyen tobt der Kampf . . Eine von
einem kühnen Offizier befehligte Abteilung leistete nach
einem Bericht der Stefani stärksten Widerstand . Vollkommen
von allen Seiten e i n g es ch l o s s e n , ist sie auf die
Versorgung mit Lebensmitteln aus der Luft angewiesen .
Der von Stefani verbreite Bericht vergleicht die Lage
dieser Truppen mit der der heldenmütigen Kämpfer von
Narvik . Die die eingeschlosienen Italiener umkreisenden
motorisierten Kräfte des Gegnejts machen den Eindruck einer
Flotte . die weder auf der belagerten Insel landen noch sie
vernichten kann . Auch das ununterbrochene Feuer des Geg -
neins erwidern die Italiener ohne Pause mit genau berech¬
neten . wohlgezielten Schüssen . Bereits mehrfach bat das
englische Oberkommando Verstärkungen eingesetzt , aber alles
das erwies sich gegenüber dem unermüdlichen Widerstand
als unzureichend . Die Oase liefert den italienischen Truppen
ausreichend Master : die Lebensmittel sind auf lange Sicht
und für alle Möglichkeiten in der geschicktesten Weise ratio¬
niert , um aufunabs ebb are Zeit hinaus standzubalten .
Von der vorbandenen Munition geht auch nicht ein Schuß
fehl . Die Eingeborenen der Oase kämpfen Seite an Seite
mit den italienischen Truppen .

Giarabub und Keren sind nach den Worten des Bericht¬
erstatters zwei Warnungen an den Gegner , der durch seine ,
durch Übermacht errungenen vorübergehenden Erfolge glaubte ,
leichtes Spiel zu haben .

Ein Unruheherd im Südolten beseitigt
( Eigener Drabtberichi unserer Berliner Schriftleitung . )

Banditenmoral
as . Berlin , 19 . Febr . ( Eigener Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .) 3m amerikanischen Senat sind in
der Debatte über das Englandhilfegesetz von einigen Red¬
nern wieder einmal unverschämte Angriffe gegen
das nationalsozialistische Deutschland vorgebracht worden .
Wieder einmal beschuldigte man Deutschland , daß es die

wirtschaftliche Beherrschung der Welt erstrebe und daß sein
Ziel sei , moralische , wirtschaftliche und politische Kontrolle ,
wie sie in der Geschichte bisher noch nie dagewesen sei , der
Welt aufzuerlegen . Jetzt handele es sich , so meinte ein
Redner , um eine unmenschliche , bestialische Revolu¬
tion gegen iebe Form der Freiheit , für die das

Menschentum seit Jahrhunderten gekämpft habe . Ein
anderer Redner sprach davon , daß bas „ tapfere Gnglanb

“

sein Blut vergieße , um bie Flutwelle der Welteroberung
aufzuhalten unb um das System der Sklaverei Hitlers zu
zerbrechen . Das sind zum Teil recht alte Phrasen . Der

Führer hat sich in seiner letzten Rede eingehend über den

sogenannten Freiheitsbegriff der Demokratien und über die

Luge von den deutschen Welteroberungsplänen
geäußert . Er hat in seiner Sportpalastrede darauf hinge -

wiesen . wie England 300 Jahre lange Gewalttat an Gewalt¬
tat reihte , 300 Jahre lang Volk um Volk vernichtete , um ein

Weltreich zu rauben , in dem auf 46 Millionen Engländer
rund 40 Millionen Quadratkilometer Raum kommen , in¬

dessen andere Völker mit ihrem Menschenüberschutz in

ihrer Raumlosigkeit ersticken . „ Es ist wichtig ,
so sagte bet Führer , batz wir dies immer miebei in bie Welt

hinausschreien , weil unverschämte demokratische

Lügner auftreten unb behaupten , batz die sogenannten
totalitären Staaten die Welt erobern wollten , wahrend in

Wirklichkeit unsere alten Feinde seit jeher die Welteroberer

sind .
" Offenbar glaubt man nun aber in Amerika , den Eng¬

ländern bie beste Hilfestellung geben zu können , wenn man

Erotzbritannien nicht nur mit Waffen beliefert , fonbern
wenn man versucht , Deutschland moralisch zu verfemen .
Man beweist damit nur , wie wenig man von dem Kampf ,
den Deutschland jetzt führen mutz , versteht , wie wenig man

begriffen hat . datz es ein Kampf um den deutschen Lebens¬

raum ist . Weil man sich selbst dem Imperialismus ver¬

schrieben hat und weil man selbst Welteroberungspläne ver¬

folgt , deshalb faftn man sich in Amerika offenbar gar nicht

vorstellen , datz die neue Ordnung , für bie Deutschland
unb Italien kämpfen , unb für bie Japan ebenfalls eintritt ,
nichts mit Welteroberungsplänen zu tun hat .
Wenn jetzt ein neues Europa geschaffen werben wirb , so

sollen bamit gerade biese imperialistischen Ten -

benzen ausgeschaltet werben . Es sollen bie raum -

fremden Interessen Englands nicht mehr für Europa matz -

gebend sein , sondern die eigenen Interessen der europäischen
Völker . Das zu begreifen , aber fällt den Amerikanern offen¬
sichtlich autzerordentlich schwer .

Man rühmt auch immer wieder gegenüber der angeb¬
lichen politischen Unmoral Deutschlands die eigene Moral
und gibt immer wieder vor , den Kampf für die Menschlich¬
keit zu führen . Wie diese Menschlichkeit wirklich aussieht ,
zeigt am besten die Tatsache , datz England jeden Plan , den
kleinen europäischen Staaten aus Übersee
Lebensmittel zukommen zu lasten , sofort nachdrück -
litb bekämpft . So hat jetzt der frühere amerikanische
Präsident Hoover einen solchen Plan ausgearbeitet : gegen
den der britische Botschafter in Washington , Lord Hali¬
fax , sofort protestiert hat . Das Los seiner früheren Ver¬
bündeten kümmert England nicht im mindesten . Es ist ihm

ganz gleich , ob etwa Frankreich , das so viele Blutopfer für

England gebracht hat , heute unter Ernährungsschwierig¬
keiten leidet ober nicht . Wenn Halifax eine Unterstützung
nur bann zulasten will , wenn bie Lebensmittel aus Europa
kommen , bann mutz man ihm barauf entgegnen , datz England
damit überhaupt nichts zu tun hat . Die Zeit , in der Eng¬
land in Dinge hinemreden konnte , die in Europa vor sich

as . Berlin . 19 . Febr . Die bulgarisch - türkische
Freund schafts - und F r redenserklärung bat

tn den Zeitungen des « udoirraumes ein starkes E ch o ge¬
weckt Auch bie amenkannche Preise befaßt sich eingebenb mit

dieser Erklärung und bezeichnet ne tm allgemeinen als eine
Niederlage Engi a .n d s . Tatsächlich bedeutet ja ieac
Maßnahme , die einen möglichen Krregsickauvlatz ausschaltet
unb einen möglichen Konftlkt aus der Well schafft , einen
Schlag gegen Englanb und seine Politik der Kriegsanswei -

tung . Wir unsererseits begrünen dre . bulgarisch - türkischen
Vereinbarungen , weil sie zur Stabtlttäl der Lage
im Südosten beitragen . Wenn letzt nämlich die gut
nachbarlichen Beziehungen zwischen der Türkei und Bul¬
garien betont werden , io werden damit die Möglichkeiten
von Komplikationen ausgeschaltet , die in . den Erörterungen
und Erwägungen der englischen Presse in der letzten Zeit
eine gewiße Rolle gespielt haben . Es ist also durch die bul¬
garisch - türkische Erklärung tm ^ e.rutn ein Unruheherd
be >eitigtund damit ein Schritt vo - warts aur dem Wege
zur Neuordnung uns zur endgültigen Befriedigung unseres

gehen , ist längst dahin . Es ist aber auch sehr bemerkens¬
wert , datz in den Vereinigten Staaten nicht etwa der Ver¬

such gemacht worden ist , England in dieser Frage zu beein¬
flussen . Vielmehr wird aus Washington berichtet , datz man
den neuen Hoover - Plan in den amtlichen
Kreisen der Vereinigten Staaten sehr kühl ausge¬
nommen hat . Hier zeigt sich also wieber , was bie Demo¬
kratien unter „ Menschlichkeit

" verstehen und wie alle die

schönen Reden , die über Humanität geschwungen werden ,
nichts weiter als leere Phrasen sind .

Oder will man es etwa als ganz besonderen Höhepunkt
der Moral und ber Humanität bezeichnen , wenn jetzt ein

britischer Diplomat , nämlich ber frühere Botschafter in
Berlin , Henberson , sich in einer Rede bereit erklärte ,
ührende Persönlichkeiten des Nationalsozialismus zu er -

chietzen , oder mit dem Gewehrkolben totzuschlagen ! Das

st echt demokratische Moral .
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don versuchte , die Genfer Liga gegen Japan zu mobilisieren ,
die entsprechenden Folgerungen gezogen . Es verließ Gent
bereits im Frühjahr 1933 und war somit die erste Groß¬
macht , die Genf den Rücken kehrte . Man sah . daß die Genfer
Liga keineswegs etwa zum Schutze Chinas mobil gemacht
wurde , sondern um unter allen Umständen eine Stärkung der
Position Japans zu verhindern . In Japan bat man damals
das Wort geprägt , daß die Liga nichts weiter Jet . als eine
„ europäische Generalversammlung von Kolonialinteressen :
ren "

. Daß dieser Austritt Japans aus der Genfer Liga aut
die Initiative des jetzigen javanischen Außenministers
Maisuoka zurückzuführen ist , der zunächst auf eigene Verant¬
wortung in Genf gehandelt batte , dann aber von der iava -
nischen Regierung gedeckt wurde , sei nur nebenbei bemerkt .
Man hat auch in Deutschland diesen mutigen schritt der
japaniichen Außenpolitik zu würdigen gewußt und man hat
volles Verständnis für die Lebensnotwendigkeiten des rava -
nifchen Volkes bewiesen . So waren auch Deutschland
und Italien die ersten Großmächte , die sich auf bat Boden
der Tatsachen stellten , als durch die japanische Wehrmacht
das neue Reich M a n d s ch u k u o geschaffen worden war .
Die Zusammenarbeit gestaltete sich durch die Eesamtentwtck -
littta bedingt zwischen den Mächten des weltpolitischen Drei¬
ecks immer enger . Immer wieder mußte man feststellen , daß
die Interessen der drei Länder weitgebend übereinstimmen
und daß diese Länder bei ihren Bemühungen um eine n e it e
und bessere Ordnung auf den gleichen Feind stießen .
In diesem Sinne sei auch ein Wort Osbimas angeführt , der
einmal ausführte . Japan kämpfe wie Deutschland für Die

„ Korrektur einer ungerechten und unvernünftigen Welt¬
ordnung "

. Ihren sichtbaren Ausdruck fand diese weitgehende
Übereinstimmung dann in der Unterzeichnung des
Dreimächtepaktes . In Japan hat inan nicht den min¬
desten Zweite ! daran gelassen , daß dieser Pakt die Grundlage
der japanischen Außenpolitik bildet . Man hat immer wieder
in Reden und Kundgebungen auf diesen Pakt Bezug ge¬
nommen , der sich gegen niemanden richtet , der aber aut der
anderen Seite die führende Rolle Japans bei der Neuord¬
nung des großostastatischen Raumes noch einmal nachdrücklich
unterstreicht , und der zum anderen allen Kriegsauswertungs -
vlänen der Störer der neuen Ordnung ein Halt gebietet .
Daß Japan int großostastatischen Raum Hüter und Vertreter
des Ordnungsvrinzips ist . zeigen beispielsweise auch bie
Friedensverbandlungen zwischen Tbailan d u n d I n d o -
ch i n a , Verhandlungen , die auf Initiative Japans emne »
leitet wurden und in Tokio durchgeiührt werden . Wenn sich
England und Amerika gegen diese Verhandlungen wandten
und sie zu stören versuchten , so beweist das nur . wo die
Störenfriede und die Gegner der neuen Ordnung sitzen .

Auch die innere Entwicklung Deutschlands und
Japans weist bei aller Verschiedenartigkeit doch gewisse
Übereinstimmungen auf . Wir erinnern nur daran ,
daß auch Japan stch vom liberalen Parlamentarismus los¬
gesagt bat und daß auch dort die Parteien verschwunden
sind . Im gleichen Sinne ist beachtenswert , wie sehr sich Ja¬
pan wirtschaftlich auf die Erforderniste der Zett umgestellt
hat . Es hat einen scharfen Kampf dem Lurus angesagt , da
inan auch in Japan längst erkannt hat . daß Kanonen und
Gewehre namentlich angestchts der angelsächsischen Be¬
drohung wichtiger sind als gewisse Beauemlichkeiten des all¬
täglichen Lebens . Das alles heißt nicht , daß man etwa in
Japan deutsche Beispiele ohne weiteres nachahmte . Es gibt
aber nun einmal gewisse Methoden der Menschenfuhrung
und auch der Wirtschaftsführung , die überall ihre Gültigkeit
haben , sowohl in Europa als auch im Fernen Osten , auch
wenn diese Methoden im einzelnen natürlich den verschiede¬
nen Ländern und Völkern angepaßt werden müssen . Auch
diese Übereinstimmung trägt zur engen Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und Japan bei .

schwer , daß mit seinem Verlust gerechnet werde » lann . Sin

weiterer erfolgreich » Angriff richtete sich gegen ein Handels¬

Erfolgreiche Tiefangriffe unserer Luftwaffe

"
zwangen , Ve,atzung gefangen

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Erfolgreiche Tiesangriffe von Kampfflugzeugen rtch -

teten stch gestern gegen Flugplätze , Truppenlager , Bahn¬

anlagen und Kraftwagenkolonnen in Süd - und Südosteng¬

land . Volltreffer zerstörten Hallen und abgestellte

Flugzeuge . Aus mehrere Bahnhöfe , aus Gleisanlagen

und zwei fahrende Eikenbaünziige konnten Treffer erzielt

werden . Nördlich Portsmouth wurde ei « Truppenlager mit

besonderem Erfolg angegriffen .
Ein Fernkampfflugzeug im Atlantik bombardierte welt¬

lich Irlands ein größeres Tankschiff und traf es so

schiff ostwärts Harwich .

In der Enrenwika griffen Berbänd « der deutlchen

Luftwaffe am 18 . Februar den Hasen Brnghasi mit Mter

Wirkung an und zersprengten südwestlich Agedabta

Trupvenaulammlunsen und Kraftwagenkolonnen .

Der Feind sloa auch in der letzten Nacht weder in das

Reichsgebiet noch in die besetzten Gebiete ei « .

Ein einzelnes feindliches Kampfflugzeua wurde in den

gestrigen Morgenstunden beim Einflug in das besetzte Gebiet

zur Landung gezwungen , die Besatzung gefaugengenomwtu .

Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt .

Kämpfe an der griechischen Front
Angriffe deutscher Bomber in der Eyrenaika — Panzer an

der Kenia - Front in die Flucht geschlageen

Rom , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut .

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt .
An der griechischen Front dauerten .tm Abschnitt

der 11 . Armee am gestrigen Tage schwere Kampfe an , i «

denen der Feind seh r h o b e V e r l aste erlitt , ohne daß

es ihm gelang , uniere Stellungen zuruckzudrangen . Auw

unsere Verluste sind empfindlich gewesen .
.....

2n taktischer Zusammenarbeit nnt der Landtruppe de -

legten Verbünde unserer Suftwaffe den « Een Tag hin¬

durch feindliche Abteilungen nut Bomben und MG .- . teuer

S t a f s e l n d e s d e u t s ch e n F l , e g e r k o r p » . haben
Bombenangriffe auf die rückwärtigen Verbindungen undNach -

sckubstützpunkte des Feindes in der Corenaika ausgeführt .

2m Gebiet des Ägäischen Meeres überflogen feindliche

Flugzeuge die Inseln des Dodekanes und warfen Braud -

und ^ prengb0aMben ^
ab .

an Eritrea - Front Kampfhand -

lUn83ln der « Vtno -
^

F
*

ro
"

nt schlugen einige unserer Kolon -

neu feindliche Panzer und Kraftwagen rn die flucht .
Am unteren Juba wurde » Angriffe des Gegners , der

den Flußübergang erzwingen wollte , abgeschlagen . Nach voll¬

ständiger Unbrauchbarmachung des Hafens haben , unsere

somalischen Deckungstrup .pen den Stutzpunkt Ätsimai «

geräumt , die Kampfe »m Abschnitt dauern noch an .
Die im Imperium eingesetzten Abteilungen der Luft¬

waffe haben sich wegen ihres seit Beginn der Feindselig¬
keiten großherzig gebotenen Beitrages an . Mut und Blut

und besonders wegen der tnt Verlauf der Kampfe der letzten

Zeit bewiesenen Kühnheit und Ovferbereit ! chaft
der Bewunderung des italienischen Volkes wert gemacht .

Helmut Sündermann 30 Jahre alt

Berlin , 18 . Febr . Der Stabs lei ter des Reichs¬

pressechefs . Reichsbauptamtslelter Helmut Sünder -

mann , begeht am 19 . Februar seinen 30 . Geburtstag .

Verteidigungs - und Sperrgebiet
Eine Verordnung Roosevelts , die in 90 Tage « in Kraft tritt

New York , 19 . Febr . ( Funkmeldung .) Wie Associated

Preß aus Washington meldet , hat Roosevelt eine Der -

ordnung unterzeichnet , wodurch auf See sogenannte Ver¬

teidigungsgebiete und im Luftraum Sperrge¬
biete geschaffen werden , die Schiffe oder Flugzeuge ohne

Genehmigung des USA .- Marineministers nicht berühren

dürfen . Sperrgebiete sind vor den Marmevorpoften tm

Stillen Ozean und im Karibischen Meer geschaffen worden .

Die M a r i n e k o n t r o l l e über Schiffs - und Flugzeug ,

bewequngen erstreckt sich vor allem um das Erbtet der Hafen ,
die früher bereits für geschlossen erklärt wurden . Die Sperr¬

gebiete liegen im einzelnen drei Seemeilen um die Insel

Culebra östlich Portorico , die Bucht von Kaneohe auf

Hawai , die Inseln Kiska und Unalaska vor Alaska und im

Pazifik um bie Inseln Palmyra , Iohnston , Wake , Kingman -

Reef . Rose . Tutuila und Guam . ,
Die Maßnahme tritt 90 Tage nach dem 14 . Februar in

Kraft . ________

1942 Reichslagswahlen in Japan

Tokio , 18 . Febr . Innenminister Baron öitanuma
erklärte am Dienstag in der Kammer , daß im Hinblick auf
bie allgemeine ernste Lage beabsichtigt sei . die gegenwärtige
Reichstagssttzung sobald als möglich zu beenden . Der Mi¬

nister kündigte dann für den Herbst 1942 allgemeine Reichs -

tagswahlen an und hetonte in diesem Zusammenhang auf

Anfrage , daß stch die Regierung , nach wie vor das Recht
vorbehalte , den Reichstag jederzeit aufzulösen .

Angriff eines britischen Flugzeuges abgewiefe «
‘

Berlin , 18 . Febr . Ein Minensuchboot wurde am 17 .
Februar von einem britischen Flugzeug mit B o mb e « an¬
gegriffen , die sämtlich ihr Ziel verfehlten . Das Flug¬
zeug wurde sofort unter Feuer genommen und nach meh¬
reren Treffern gab es den Angriff auf .

tnt

zu -

Engländer auf bie moralische W i r k u n g

tilau .
uni
den

. Wavell batte eben erst Sollum zurückgewonnen . als
■ ' ---------- 1 verkündete . Englans

Die Schrumpfung der englischen Einfuhr
Eine lächerliche Geste gegenüber Rumänien

weiter fest , die Bedeutung dieser Vorgänge und der de «
englischen Seeoerbindungen drohenden Gefahren nicht
mehr bestreiten . So habe SchiffabrtsmiMer Croß
erst unlängst eingestehen müssen , daß die Schiffsverluste höher
seien als die Ergänzung der Tonnage . Und so verstärkte
England seinen Hilferuf an die USA . : jedoch auch die

amerikanischen Möglichkeiten der Hilfeleistung seien trotz der
potentiell großen industriellen Hilfsquellen der USA . be¬

grenzt . Das Gesetz über die Englandbilfe sei zwar vom
Repräsentantenhaus und von der Senatskommission ange¬
nommen worden , jedoch müsse das Kriegsmaterial erst her¬
gestellt werden , und dafür sei viel Zeit erforderlich , rns -

besondere was den Bau von Bombenflugzeugen . Schiffen
und Zerstörern betreffe , d . h . also gerade desjenigen Kriegs¬
materials . das England am nötigsten brauche .

wt . Die britische Regierung erließ eine Verordnung ,
wonach das Gesetz über den Handel und den Verkehr mit

dem feindlichen Ausland nunmehr auch aut Slumanten
ausgedehnt wird . Sie tut so . als ob ste mit diesem Schritt
einen Schlag gegen Bukarest geführt habe . Tatsächlich bat

sie jedoch nur einen Tatbestand anerkannt , der
praktisch schon vor langer Zeit ein getreten
ist . Wir erinnern uns noch der mtt großem Porno angekun -

digten britischen Wirtschaftsotfenstve , die darauf gerichtet
war . alle Waren auf dem Balkan aufzukaufen , damit sie
Deutschland entzogen werden . Davon ist langst nicht mehr
die Rede . Der englische Kaufmann ist vom Balkan und,aus
Rumänien verdrängt . Richt zum Schaden der Balkanstaa¬
ten . Sie haben stch rechtzeitig nach ihren „ natürlichen Absatz¬
märkten in Europa orientiert und diese Umstellung , st ihnen

gut bekommen .

Italiens Entfchlofsenheit fester denn je
Berzweiflungsschret des Oberbefehlshabers der britischen Mittelmeerflotte

Während Deutschland alle Hilfsquellen des Kontinent »
zur Verfügung stehen , muß England eine bedrohliche
Schrumpfung seiner lebenswichtigen Ein¬
fuhr e n feststellen . Aus dem Blockierenden ist der Blockierte
geworden . Ernährungsminister W o o l t o n , der sich einmal
über die „ Agrar - Autarkie " Deutschlands lustig machen
wollte , muß jetzt sehr kleinlaut gestehen , daß ..Großbritan¬
nien stch noch auf weit emvfindlichere Einschrän¬
kungen gefaßt machen muß . als es sie bis jetzt schon zu
spüren bekam .

" 2m letzten Kriege , so stellt der Lord restg -
niert fest , bekamen wir beträchtliche Mengen von Sveck .
Käse , Eiern und Fleisch aus den Niederlanden , die uns in
diesem Kriege nicht mehr zugänglich sind . . .Ich muß —

geben , daß mich unser Mangel an diesen B . _
sorgungen und insbesondere an der Ver¬
sorgung mit Käse mit Besorgnis erfüllt .

" Im
gleichen Atemzug , mit dem et von der unerschütterten See -

berrschaft Englands spricht , verkündet er : „ Großbritannien
hat viele Schisse verloren und wird noch mehr Schiffe
verlieren . Die Hafeneinrichtungen , die durch die deut¬
schen Luftangriffe bereits eingeschränkt sind , müssen noch
weiter eingeschränkt werden ." Wootton setzt seine Hoff¬
nungen auf die eigene Landwirtschaft . Aber auch sie werden
sich nickt erfüllen , denn der Boden , den man durch Jahr¬
zehnte vernachlässigt hat . kann nicht plötzlich das bergeben ,
was England braucht . Dazu kommt , daß die nötigen Arbeits¬
kräfte fehlen . Wenn englische Blätter Bilder veröffentlichen ,
auf denen ein typisches Girl zu sehen ist . wie es über den
Acker schreitet und sät , To handelt es stch dabei um Er -
scheinungen , die der Illusionsprovaganda zuzu -
rechnen stnd . Dafür dürften die englischen Landarbeiter
nur ein Lachen übrig haben . Auch biet bat England . wieder
einmal den von Chamberlain und Churchill so oft zitierten
Omnibus verpaßt .

Deutsche Traktoren helfen
Bukarest , 18 . Febr . Das Regierungsblatt „ Unitea “

weist darauf hin . daß die landwirtschaftlichen Behörden
Maßnahmen für einen erfolgreichen Einsatz der letzt aus
Deutschland eingeführten Traktoren getroffen
haben . Aus den Berechnungen der Sachverständigen ergebe
sich , daß mit Hilfe dieser deutschen Maschinen die Eetreide -
vroduktion Rumäniens um 3 .4 Millionen Tonnen steige «
werde , das bedeutet , wie das Blatt erklärt , eine der bedeu¬
tungsvollsten Verwirklichungen des Wirtschaftsprogramm »
der Regierung , es bedeutet eine Steigerung des Volksver¬
mögens um 25 Milliarden Lei . ,

Auch auf den übrigen Gebieten der Landwirtschaft , , im
Forstwesen , im Anbau von Ölfrüchten und Heil¬
kräutern wird mit Hilfe der von Deutschland über »

---- -en Erklungen und technischen Hilfsmittel für da »
. Steigerung erwartet .

Siels in vorderster Reihe
Nachruf des Reichsanhenministers für Botschafter Kriebel .

Berlin , 18 . Febr . Dem am Sonntag in München ver¬
storbenen Leiter der Personalabteilung des Auswärtigen
Amtes , SA . - Obergruppenführer Botschafter Hermann
Kriebel , hat der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop folgenden Nachruf gewidmet : .

„ Mit dem Botschafter Hermann Kriebel ist einer lener
deutschen Männer dahingegangen , bie . als Soldat , Politiker
und Revolutionär zugleich die Entwicklung ihrer Zeit be¬
einflußt haben . Seit dem tragischen Ende des Weltkrieges
stand der Parteigenosse Kriebel st e t s i n d e r v o r d e r st e n
Reihe der Männer , die lür die Wiedergeburt der deutschen
Nation kämpften . Als solcher besaß er seit den ersten An¬

fängen der nationalsozialistischen Bewegung das „ Ver¬
trauen des Führers , bie Anhänglichkeit ungezählter
Volksgenossen aus den Reihen der Partei und die Verehrung
seiner MitarbeiMr und persönlichen Freunde .

Jedoch nichr nur in Deutschland erfüllte Hermann
Kriebel die ihm gestellten Aufgaben mit dein ganzen Einsatz
seiner Persönlichkeit , sondern er diente mit seiner politischen
Erfahrung auch den auswärtigen Interessen des Reiches .
Im Jahre 1934 wurde er als einer der betten Äeitn er
ostasiatischer Verhältnisse vom Führer nach
Schanghai entsandt . In dieser Zelt bewahrte sich Knebel
als Pionier des neuen Deutschlands auf vorgeschobenem
Posten , und das Generalkonsulat in Schanghai wurde unter
feiner Leitung zu einem Mittelpunkt des Deutschtums in
Ostasien . Im Satire 1939 wurde Kriebel im Rahmen der
Neuorganisation des Auswärtigen Amtes m bie Zentrale
nach Berlin berufen , wo er bis zu feinem Tode das verant¬
wortungsvolle Amt eines Leiters der Personalabteilung des

Auswärtigen Amtes innehatte . Anläßlich seines 65 . Geburts¬
tages am 20 . Januar d . I . ehrte ihn bet Führer durch bie
Ernennung zum Botschafter .

Viel zu früh ist ein Mann von uns gegangen , dessen
Leben für seine Mitarbeiter immer das eines national¬
sozialistischen Kämpfers und echt folbattl chen Menschen
verkörperte . Sein Wirken zeugte stets von größter Lauter¬
keit des Charakters und von warmer Herzensgute . Botschafter
Hermann Kriebel wird in der Erinnerung aller Ange¬
hörigen des Auswärtigen Amtes fortleben ."

wt . -- ----- - — - - — . . . . . .
bie britische Presse bereits aroBiouria
werde Italien aus dem Kriegh

„
Die Gefahren nicht mehr zu bestreiten

„ Krafny Flöt " über die Erfolge der deutsche « Seekriegführung

M-nmunvci uui uic ui « , « , , । • • r .” 3 . ihrer Fort¬
schritte in Nordafrika setzten , . erwiesen stch als trügerisch .
Wieder ein Beweis dafür , bag die Plutokraten leine Ahnung
von der geistigen Haltung der iungen Volker besitzen . Sie
begreifen nicht , daß hier eine Nation um ihre Eristenz . ihre
Entwicklungsmöglichkeit , ihre Freiheit und nicht für die Divi¬
denden einer Oberschicht kämpft . .

Aber auch militärisch erfüllt die Mittelmeeronenstve nubt
die auf sie gesetzten Erwartungen . Das bewmst am besten der Auf¬
ruf des britischen Flottenbefeblsbabers . Admiral Eunnin .g -
hain . an leine Besatzungen , in dem es unter anderem Heist .
. .Reinigt mir den H ' mmel von der deutschen
und der italienischen Pest : " Ein Verzweiflungs -
schrei . denn Cunningham weiß nur zu mit . daß seine Sanfte
diese Aufgabe nicht erfüllen können . Innerhalb der letzten
elf läge erlebte Matta , der Sitz des britischen Flottenkom¬
mandos . 63 Luftangriffe , bie stch . vor allem gegen den
Kriegstiafen ßa Valetta und die aroeen Flughafen Luca
und Half ar richteten . Die Wirkung der deutschen Stu .ka -
bomben war Io nachdrücklich . daß Cunningham es vonog . . seine
schweren Schiffe nach dem östlichen Mittelmeer zu dirigieren .
Die aewattigen Dockanlagen , die stir die Aufnahme der größten
Schlachtschiffe geschaffen wurden , stehen leer , trotzdem die bri¬
tische Mittelmeerflotte ste dringend benötigt Der in London
so prahlerisch gefeierte Sieg beginnt mit ledern Tage tia .a =

würdiger zu werden . Das Ziel , Italien aus dem Krieg
Herauszuboren ist unerreichbar . Auf bie völlig unsachliche
Überschätzung bet ersten Fortsck " ' * ' * 4 " " ** “

.elf «

Moskau , 18 . Febr . Zu den letzten Erfolgen der deut¬

schen Seekriegführung schreibt das Oman der fowietischen

Kriegsmarine „ Kransny Flöt : Deutschland fuhrt den un¬

unterbrochenen Kampf gegen die englischen Seeverbtndungs -

wege fort , einen Kampf , der immer ernsthafteren
Charakter annimmt . Die Bersenkungszrffern
in der Woche vom 4 . bis 11 . Februar find die

höchsten seit Beginn des Krre6es . Eine , große
Rolle bei der Vernichtung von Handelsschiffen spielt tn

letzter Zeit auch die Luf .twaffe . auf deren . Angriffe em

Drittel der versenkten britischen Tonnage zuruckgeht . Ins¬

besondere weist bas Blatt dann auf bie Bedeutung der Ver¬

senkung von 14 englischen bewaffneten Handelsschiffen mtt

insgesamt 82 000 BRT . durch deutsche überwasserstreitkrafte
Atlantik am 12 . Februar hin .
Die englischen Politiker konnten , so stellt das Blatt

werde It al iena usbem K rie ab era u s b o r e n Sie

erteilte Wavell Vorschußlorbeeren , bie stch . trotzdem der so¬

genannte „ Napoleon der Wüste " unbestrittene Erfolge e ; -

rinaen konnte , als . verfrüht erwiesen , -ras Dokdezm ^ ^
stischen Italiens ist durch die schmerzlichen Rucksstilagenur
härter in sich geworden . Seine moralische Wwerstand ^
traft bat nicht gelitten . Die Enilchiols - n . i e11 8um

Siege i st heute fester denn 1 e. Die akademische Zst -

aend dränot stch zu den Fahnen und vertauscht das Buch mit

Bem Gewehr . „ Wenn die Engländer glauben . so Sagte Sßartep

ktretär Minister Serena aur einer Kundgebung der llni -

Derfität Rom „daß die wechselvollen Episoden des Krieges die

Gemeinschaft des italienischen JBolfes auch nur angeritzt haben ,

so befinden ste » ch auf dem Holzwege . Wir wissen mit ab¬

soluter Gewißheit , daß iedes Opfer ^chon und der . ^ tea

sicher ist .
" Als die studentischen ,freiwilligen am ihrem

Marsch deutsche Flieger entdeckten , hoben ste
'
diese auf ihre

Schultern uns brachten dem Führer und dem Duce begeisterte

Ovattonen i
^
ar .

ehruna gedenkt man in Italien des Ser -

z o g s o o n Aosta , der eben zum Armeegeneral der .Luftwaffe

ernannt wurde Aosta der Vize könig vonÄ tbiVot en

bat in >,en letzten Wochen , da dre Engländer an . allen Grenzen

Jtalienisch -Ostafrikas den Angriff , begannen , ttinen Mut und

feine Geschicklichkeit tiewicien Dw . römische Dresse vergleich
mit L - ttow - Vordeck .

' dieser . Io kanipiw .auw
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Wiesbadener Nachrichten

iit oenenmärtin die Verbreiterung
Fachkräfte durch Laienkräfte , die

!ls die Fachkräfte in reinen Silis -

Mittwoch Verdunkelung von 18 . 51 — 8 .30 llhr

Sklikan

lm Residenz - Theater »

$ i |

Tänzerin ni -fff nur im Film
5He Merwiner tanzt im Walballa - Tbeater

„ Der verkaufte Großvater "

Bäuerliche Steteste in drei HHen een Franz Streicher

Frauenhilfsdienst ist Ehrendienst
Anrechnung auf Berufsausbildung — Abgeltung des

Milcht,abres

Itberlegenbeu — - ,— - .
Liebenswürdigkeit der Bäuenn tn sein erstauntes und

Mut verlor , durch Wiederholung ihrer alten Forderungen
fernerhin noch einmal einen Vorteil zu erringen . Es blieb
bei der Feststellung , daß die alte Holzstraße ein großes Stück
durch die Dotzbeimer Gemarkung führte , was diele Gemeinde
auf Widerruf neitotkt batte , und wofür lhr auch die Benutzung
des Weges zustand : aber die Ünterhaltungsvflicht oblag allein
Mosbach keinesfalls Dotzheim und noch weniger Wiesbaden .
Der strikten Nachachtuna dieser Entscheidung verdanken dann
dre drei beteiligten Gemeinden

150 Jahre Frieden an der Holzstraße .

— Dre Platanen der Milbelmstraße wurden » eitutzt . Die
Wiwelrnstraße . die ihren Namen von Herzog Wilhelm von
Nassau erhielt , der Ire 1816 anlegen lieh , besitzt eine orächtiye
Vlatanenallee . die auf -ein H0 :ä6iises Bestehen guri * ’' 1' -' en
kann . In der Hauotsache weist die Alleeseite der Wilhelm -
stratze aber jetzt nur noch jüngere Bäume auf . denn 1926 wur¬
den dort eine grobe Anzahl von Fällungen sowie die Neu -
anvflanzuna zahlreicher junger Bäume vorgenommen . Diese ,
im Verhältnis zu ihren Schwestern auf dem Kurhausvlatz ,
noch recht jungen Platanen , bat man nunmehr , damit die
Alte nicht zu hoch streben , sondern ein breiteres Blätterdach
geben , stark gestutzt . Berge von langen Ästen türmen sich aus
der abgesperrten Allee der Wilhelmstratze . Die Schnittwunden
werden fachgemäß behandelt , damit die Platanen , die als Be¬
sonderheit in Platten abfallende Borke aufweisen , und daher" ich Kleiderbäume heißen , nicht zu Schaden kommen .

Leute gibts . . .

Leute gibts , die ohne Skrupel sind ,
die sich selber setzen keine Schranken
und zum Beispiel ihre Füllertint

'

aus dem Postamt aus dem Näpfchen tanken .

Leute gibts , die selbst des Nachts im Schlaf
andrer Leute Flöhe husten hören :
ihre eignen Flohe sind so brav ,
daß sie selbstverständlich niemand stören !

Leut « gibts , die , wie das eitle Ei ,
sich für klüger halten als die Hennen ,
und sie sinds auch , die mit viel Geschrei
allen Pflichten aus dem Wege rennen !

Leute gibts auch , die ganz still und schlicht
und bescheiden ihres Weges gehen ;
doch von diesen Leuten spricht man nicht ,
weil sie höher , als die andern , stehen !

Willi Lindner .

Snitiatioe verdanken : sie vernahm das Lied , das im Urtitel
sieginella Campagnola " heißt und das von Edmund Nick für

„ Am Abend auf der Seide " bearbeitet wurde , auf Cavri und
veranlaßte seine choreographische Einfügung . Das persönliche
Erscheinen und die Kunst Ilse Meudtners begrüßten die das
Theater dicht füllenden Besucher mit lebhaftem Beifall Ihr
Dank aber , dem wir uns anschließen , war anhaltend und
herzlich .

__________

— Aus dem alten Wiesbaden : Vor 46 Jahren wurde
„ bei Niederlegung des Gasthauses zum Einhorn " die alte
katholische Kirche „ im Hose des Seilerschen Hauses von der
Marktstrabe aus sichtbar "

. Wir entnehmen dieser am 27 .
Januar im „ Wiesbadener Tagblatt " erschienenen Notiz noch
folgende Einzelheiten : Im Jahre 1800 kaufte die damals
hundert Kövfe zählende Gemeinde das alte Gasthaus zum
Ravoen ( Marktstraße 32 ) für den Preis von 6666 Gulden .
„ Im Hose stand ein Saal mit einem Frontgiebel : . . .

" Zur
Kurzeit erwies sich der Betsaal als zu klein . 1801 mußten
bereits 3000 Gulden als erste und 1000 Gulden als zweite
Hypothek ausgenommen werden . „ Im Jahre 1811 erhielt
die Gemeinde das Recht des Geläutes : die Regierung schenkte
lhr eine Metzglocke aus dem säkularrfierten Kloster Tiefen¬
thal . später noch zwei Glocken aus dem Kloster Gottesthal .
Diese hingen anfangs auf einem Gerüst in dem neben
dem Eotteshause befindlichen Holzstalle , bis 1816 der Auf¬
bau des Turmes erlaubt wurde ." Um diese Zeit war die
katholische Gemeinde bereits 1200 Köpfe stark , betrug also
fast ein Viertel der damaligen Bevölkerungszahl Wies¬
badens . Der Raum der Kapelle reichte nicht mehr aus und
„ die Mehrzahl der Kirchenbesucher des sonntäglichen Gottes¬
dienstes wurde auf Stühlen und Bänken im Hofe des Ge¬
bäudes untergebracht . . ."

— Hohes Alter . Oberstleutnant a . D . Dr . O t t o . Emser
Straße 65 . feiert am Mittwoch seinen 80 . Geburtstag .

In dem Film „ Am Abend auf der Heide . der dielen Titel
nach dem bekannten , sich angenehm summenlasienden Schlager
des Italieners Eldo di Cazzaro trägt , befindet sich eine Szene ,
die zu der deftigbäuerlichen Handlung beinahe in einem , von
der Reste gewollten Gegensatz steht . In dieser Atelierszene ,
in der sich der Film selbst karikiert — und er kann sich das
heute leisten — tanzt Ilse M e u d t n e r . die in dem in un¬
serer Stadt uraufgeführten Film Daphne und der Diplomat "

vor einigen Jahren zum ersten Male unter der Jupiterlampe
trat . Ihr Tanz füllt diese satvrisch gemeinte Szene mit sprü¬
hendem und gleichsam das Bild in eine räumliche Tiefe aus¬
weitendem Leben . Zuerst will man nicht warm werden , dann
aber beginnt man leibst etwas zu spüren von jenem Temve -

n Lied des Sängers zu wett -
man gepackt und ehrlich be -

rainent . das mit i
eifern scheint und
** Äün steht Ille Meudtner auf der Bühne , tanzt , »u den
Rhythmen des gleichen Liedes , und sie hätte wohl den Be¬

suchern kaum eine größere Freude machen können : denn es ist
la nicht so . daß sie „ dasselbe " tanzte . Ein Tänzer pflegt immer

neu und ursprünglich zu lein , wenn er wirklich Bas ist . was
er zu lern voraibt . ein zauberisches Wesen nämlich , das sich
selbst und den Raum , in welchem es tanzt , verwandelt . Ille
Meudtner . die ihre Laufbahn nicht als Tänzerin , sondern als
Svringerin begann , errang sie doch im Amsterdamer Stadion
den Titel , einer Europameisterin im Wasierkunstloringen . ist
nämlich mit Harald Kreutzberg , dem Tamer der Tänzer , nach
einem Anfangsstudium auf manch einer Bühne aeweien . ehe
sie flügge wurde . Nach einer ehrenvollen Verpflichtung an das
Hesiische Landestheater Darmstadt und an der Bühne tn Eilen
kam sie zur Berliner Staatsover . Erwähnt werden muß noch ,
daß wir die Einfügung dieses Liedes in den Film ihrer

Die Reichsfrauenfiibrerin ruft die deutschen Mädchen jetzt
erneut zum Ehrendienst innerhalb des Frauenhilfsdienstes
für Wohlfahrts - und Krankenpflege . auf . Dieser Frauenbilfs -
dienst des Deutschen Frauenwerks ist entstanden aus der Er¬
kenntnis . daß die Überwindung des Nachwuchsmangels tn den
sozialen Frauenberufen im Augenblick nicht allein durch einen
verstärkten Hinweis auf diese Berufe erreicht werden kann .
Unbedingt notwendig daher ist gegenwärtig die Verbreiterung
der Basis der vorhandenen Fachkräfte durch Laienkräfte , die
bis zur Behebung des Mangels die Fachkräfte in reinen Hilfs¬
arbeiten entlasten . Aus allen Volkskreisen müssen deutsche
Mädchen gewonnen werden , .die sich bereiterklären , als frei¬
willigen Ehrendienst vor . wahrend ober nach ihrer Berufs¬
ausbildung einen zweirädrigen Hilfsdienst in etter Einrichtung
der Wohlfahrts - oder Krankenpflege abzuleisten . zur Unter¬
stützung der « chwestern . der Volkspfleaerinnen unh Kinder¬
gärtnerinnen . Die Angehörigen des Frauenhilfsdienstes haben
Anspruch auf fr e t e Wohnung , soweit sie nicht bei ihren
Angehörigen leben , auf freie Verpflegung , auf ein
tägliches Taschengeld , auf Arbeitskleidung
und auf Urlaub . Ferner erhalten sie freie ärztliche Be¬
handlung und Krankenpflege . Das Deutsche Frauenwerk läßt

, „ Aber dann bricht der alte Streit von neuem ausund wird
fast gleiMeitig von zwei Seiten her geschürt . Die Mosbacher
bedurften , der Solzstraße nämlich nicht nur zur Abfuhr ihres
vol .fantetks aus der Mark der Höbe , sondern sie trieben auch
alljährlich im Herbste tbre Sckwetne aus diesem Wege hinauf
in den Wald , zur Eckern - und Eichelmast . Run ist eine Schweine -
Herde von einigen Hundert Stück schwer dazu zu bewegen , auf
einer paju nicht sonderlich breiten . Straße ordnungsgemäß zu
marschieren . Es war deshalb nicht zu verhüten , daß Dutzende
von Schweinen seitlich ausbrachen und auf den benachbarten
Feldern , Wiesen und Drieschlandern sich schon etwas verpro¬
viantierten Die Mosbacher Schweinehirten sahen das nicht
ungern und ließen den BorstentrSgern ihre Freiheit . Als
aber dieser Mißstand sich allmählich zu einem festen Brauche
auswuLs . gingen die Dotzbeimer beim Oberamt klagbar gegen
Mosbach vor . Nach , einem Gerichtsvrotokoll von 1749 zeigten
bte Dotzbeimer Broses Entgegenkommen und gestalteten den
MosbaSern , ibr Vieh über die sogenannte Trift , das solange
strittige Dneschland . m den Wald zu treiben , wofür letztere
eme Anerkennungsgebubr .. von 24 Albus zahlen mußten mit
der ausdrücklichen Einschränkung . daß aus dieser Abmachung
feinerlet Ke ^ .t von . den Mos Kochern abgeleitet werden könnte .Aber diele Einschränkung , dre Schwerneberde im Herbste nur
über die Viehtrift und nicht auch durch die längst gemähten
Wielen treiben zu dürfen , empfanden die Mosbacher als

wr . von 24 Aldus zahlen mußten mit
imranfung , daß aus dieser Abmachung

Mosbachern abgeleitet werden könnte ,
ng . dre schwerneberde im Herbste nur

ich durch die längst gemähten
£ T.-r — - — ........ ..... - anben die Mosbacher als
bitteres Unrecht und grifien zur Selbsthilfe . Am Sonntag ,den 5 , Oktober 1755 . früh um o Uhr trieben die Mosbacher
Schweinehirten begleitet , von zehn Männern , ihre statt -
liche Schwe,neberbe talaufwärts Lurch die Dotzbeimer Wiesen .A ' s die Dotzbeimer Feldschutzen kamen und die Schweinebirten
auf den rechten Weg verwiesen rief bte Mosbacher Begleit¬
mannschaft . die Hirten sollten feit auf ihren Hörnern blasen ,damit bte , Dotzbeimer horten , das bie Mosbacher da wären
um zu sehen ., wer ihnen , ben Weg wehren wollte . Dabei
machten sie einen solch kriegerischen Lärm , „ als ob sie Dotz -
heim sturmen wollten . vergasen auch nicht , bie Dotzbeimer
Feldschutzen als „ Hungerleider und S . p . Hundsvetter zuchelten . Dieser Ruckiall tn alte Gewohnheiten bekam ben
Mosbachern übel denn schon am nächsten Tage befahl ihnen
das Oberamt . sich ungesäumt mit den Dotzheimern zu ver -
standtgen . wenn sie nicht die schwere Strafe für Aufruhr und
£ anbfrtebensbrutfi treffen solle . Bereits am 9 . Oktober war
eine Verständigung mit Dotzheim erfolgt und wurde am
gleichen Tage vor dem Oberamtmann vrotokollierf . In dieser
Riede richritt wird testgestellt , daß die Mosbacher bas Recht
rotepeffiolt unb gründlich gebeugt Laben . Der Gemeinde Mos¬
bach wird anbetohlen . sich mit der Gemeinde Dotzheim weoen
des Durchtreibens ihrer Schweine durch die Trift zu verstän -
dlgen oder pro tuturo daoonzubleiben .

Aus Aunft und Leben
* A » » dem Dresdner Konstleben . Im Staatlichen Schauspiel -

Haus erlebte das historische Drama „ Held im 3 w t e 11 6 t "
Don Äatl 3ucijatbt in Gegenwart des Dichters seine erfolg -
reiche Uraufführung Das ethisch , sittlich und sprachlich - dichterisch
hochstehende geschichtliche Buhnenwerk , in dessen Mittelpunkt die
Gestalten des Kursürsten Moritz von Sachsen , der in der Schlacht
bet Sievershausen (1553 ) den Reitertod starb , und des Kaisers
Karl y . stehen , war von Dr . Karl Hans Böhm feinsinnig
inszemett worden . Ebenfalls in Gegenwart der Autoren erlebte
dre neue Operette „Die Perle von Tolan “ ihre Urauf¬
führung , und zwar im Städtischen Theater des Volkes Georg
Lippert ( musikalische Leitung ) und Georg W ö r r g e ( Spiel «
leitung ) waren berufene Sachwalter des Werkes , das sich durch
seine gediegene Instrumentierung und seine vornehme Klanc ^
kultur besonders auszeichnet . Zu einem besonderen Ereignis
gestaltete sich das Gastkonzert der Prager Tschechischen
Ph ' lh - rmonie ( auf Einladung des Ministeriums für
Volksaufklarung und Propaganda ) , die unter der suggestiven
Leitung von Vaclav T a l i ch dem sinfonischen FvNus Mein
Vaterland “ von Smetana eine hinreißend schöne Wiedergabe
lichte . Felix v . L e p e l .* Lrnikes Ott - : »Deutsches Sagenbuch . “ ( C . C . Buchner -
Verlag , Bamberg ) In seinen Heldenliedern erlebt ein Volk st»immer wieder selbst in k- m - r besten Kraft und seinem edelstenErbe . Aber jede Zeit muß sich die Sagen neu erwerben und
aus . der inneren sLaukraft neu gestalten . Die Sagen , die hier
vorliegen , werden der Jugend tn einer schlichten , vom Bild
getragenen Sprache erzählt . Die Auswahl der Sagen umspanntbte sruhgermanisch « Zeit , di « Völkerwanderung und das Rilier -
sum . Die Fruhzett , bte noch aus mythischem Dunkel wächst , solltn Beowuft und in Wieland zur Erscheinung kommen : die welt¬weite Große der Vo kerwanderungszeit in ihrem Glanz und
tragischen Untergang in Walter und Hildegund und im Hilde -brandslied ; bte , ugenbltch tatenfrohe unb sangesheitere Zeit desN " tertums tn Äoma Rotter ; Frühzeit , Völkerwanderung ,SBtltngertum unb hostsch -rttterltches Leven aber , miteinanberDetbunben , tn bei Suotun unb im Nibelungenlied . Ein Nachwort- ber . Urfpmng mtd Entwicklung der Sage wurde jeder Erzählung

, ® *e des Gewissens , die jedem seine besondere Pflicht
auferlegt , ist der Strahl , an welchem wir aus dem Unendlichen- u - gehen und als einzelne unb besondere Wesen hingestellt

Fichte .

Man staunt über den Titel ! Man wird noch heiterer
bestaunen , was dahinter steckt. Es ist gewiß nicht alltäglich , daß
ein Opa verkauft wird . Kinder und kluge Menschen wissen sicher
Opas zu schätzen . Mancher von ihnen wurde gerne einen kaufen ,
teils um mit ihm zu spielen , teils um vor seinen weißen Haaren
und seinem weise gewordenen Herzen fein eigenes ausziuchütten
und mit ihm — hohe Kunst des klugen Alters — zu plaudern .

Der Bauer Haslinger hatte aber solche ireundliche Absichten
nicht , als er den Großvater seines Freundes Kreithofer um
1000 RM gekauft hat , wetl er glaubt 100 000 RM an ihm ver¬
dienen zu können . Er will ihn erb -beschleichen . Aber das ist der
Witz an der Sache : er ist nicht bloß an einen klugen , sondern ver¬
flixt verschmitzten Alten gekommen , der die Bauernschlauheit mit
Kübeln gefressen hat , der ben Haslinger nach Strich und Faden
hereinleA , ihm bie Hypothek auf des „Großvaierverkäufers An¬
wesen und bie Tochter für seinen Enkel abjagt . Ein Eulenspiegel
auf bem Dorfe , her auf seine alten Tage den Unfug nicht verlernt
hat , der Narrenposien am lautenden Band betreibt und nicht
glücklich ist , wenn et nicht der Magd den Igel ins Bett gelegt
hat , ben Salat mit Benzin angemacht hat , ober einen Hund
frisiert unb ihm Locken ins »t «u gebrannt hat . Man kann sich
schon jetzt vorstellen , was Willy Moog aus solchen Voraus¬
setzungen heraus mit bet Rolle gemacht hat . Was machte et für
ein teuflisch pfiffiges Gesicht , als er witterte , baß , unb zu welchem
Erunbe et verkauft worben fei . Wie grasartig unb nuancenreich
stelzte er in feinem Stoppelbart unb weißen Haaren einher , bie
komische Gerechtigkeit in Person , ein lieber Gott , ber nur noch
das eine kennt : bie Bösen heicinzulegen in ihren Eigenen Fallen ,
sie schmunzelnd bösartig zu strafen , die Guten zu belohnen unb
Schutzengel den Liebenden zu sein . Ein Opa , wie ihn die volks¬
tümliche Att und die Bauernheiterkeit erschaffen , der bas Stück
zu einem Lacherfolg unb seine Darstellung zu einem Genuß einer
charakterkomischen Stubie machte . Ganze . Erzählungen unb
Eesühlsskalen standen stumm m seinem Genchi , wenn er am
"

sche des Haslinger Bosheiten . Schadenfreude , und die ganze
lerlegenheit seiner Schlaue auskostet,
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aufnimmt , bet blitzt unb bonneri , um bie strafende
Gerechtigkeit an durchschautet Habsucht und doch die milde Sonne
eines in sich guten Herzens leuchten zu lassen . Rund um ihn ,
volkstümliche , klare , derbe Figuren , die urchkg unsere Heiterkeit

herausfordern und ein ganzer Maschinengewehrfeuer größtenteils
tteffenbet unb trefflicher Pointen losknallen . Walter Sofia
hatte als Spielleiter iuchttg batauf gebrückt , daß alles faß unb
iünbete . Man merke allen feinen Spielern an , rote sie vom Spaß
der Sache gepackt waren , unb wie tapfer sie bie Schwierigkeiten
bes Dialektes unb bes Bauerntums zu meistern bestrebt waren .
Aus bas Spiel -Tempo darf er ruhig sogar noch mehr drücken .
Sofia spielte den EroßvaterkSuser Haslinger : ausgezeichnet im
Dialekt uyd in Maske , ein scheinheiliger Spitzbube , mit dünnet
Stimme , der redeselig , zimperlich , ölig und dämlich zugleich sich gibt .
Auch Trude Ritter als Magd Zenz wurde gut nut dem bäuer¬
lichen Ton fertig , ein munbferttges , bem Dpa als Zielscheibe
btenenbes , aber auch mit gleichen Waffen heimzahlendes Weibs -
bilb . Prachtvoll einprägsam auch bie Figur des Marti , bes
Knechtes , bie 3 . P . Dornfeif gestaltet . Ein verstockter , hinter¬
hältiger , sturer Verschmitzter , ber so schwerfälligen Geistes ist wie
er aussteht , ein Kerl rote mit der Holzaxt geschnitzt , der Bruder
der Zenz , bet mit dem Dpa im Bunde steht , seine Spitzbübereien
zu besorgen . Sonst die einigermaßen konventionellen Figuren des
Bauernstückes : der verschuldete , derbe Kreithofer : Manders ,das Liebhaberpaar , das allen Nutzen aus ben Streichen bes ihnenmtib , oerftefjenb unb fötbemb gewogenen Dpa zieht : Seefeld
unb llrfula Alexanber , bet Hausdrachen eines Weibes , das
bald wieder aus der Rolle der Liebenswürdigkeit in die ange¬
stammte Habsucht und rabiate Bosheit fällt : Dora Tillmann .

Es ist eine Groteske , weil der Einfall , einen Großvater zu
verkaufen und tückzukaufen , so ausgefallen ist . Der Berichterstatter
huile mit bem Publikum feine Helle Freude an ber tollen
Geschichte unb ihrer Darbietung . Zwei im Bilb unb Farbe gut
getroffene Bauernstuben schuf Lothar Regentrop .

Dr . Heinrich Reichert .

* Leipziger Uraufführung . Harald Statt : „Schützen -
fest . (Uraufführung am Leipziger Wen Theater . ) Don bem
bekannten Filmautor Harald Statt kam am Leipziger Alten
Theater „ Schützenfest

“
, eine breiaktige Komödie in fünf Bildern

in breiftünbtger Dauer bei Anwesenheit bes Autors zur Urauf¬
führung . Lif deu Eeaensatz Stabt unb Land baut Statt bühnen¬
sicher und handfest sehr humorvoll bie Verlobungsgeschichte der
geschäftstüchtigen Erbin und des stadtflüchtigen Erben eines
großen Hamburger Eefchasts .auf und gibt dem ganzen den
Rahmen eines ländlichen Schützenfestes mit prachtvoller Milieu¬
zeichnung und a usgezeichneten Sühnentypen . Die
von Schauspieldirektot P a u I Smolny sehr lustig und sehr
flllflig herausgestellte Uraufführung wurde ein starker Erfolg für
alle Beteiligten unb ben anwesenden Autor .

*
Ihr Entstehen und ihre Geschichte

Bon B . Stein
Nachdruck verboten !

DT .

*

* )
Zur Zurückweisung des Befehls , den der Rat Bernbard

Hör neck von Weinbeim durch den hiesigen Amtmann an
die Stadt hatte ergehen lasten und wonach diese die verfallene
« traße auszubestern habe , erfolgte folgende Eingabe der
Wiesbadener Stadtverwaltung , die auch über andere Wege -
und Verkebrsverhältniste in unserer Nachbarschaft aus der
Zeit des 16 . Jahrhunderts Auskunft gibt . ( 10 . 1 . 1597 .)

„ Die ganz zeristene Straße zu reparieren will Wiesbaden
nicht schuldia sein und sich auch kein beschwerliches Servitut auf¬
dringen lasten . Denn es die beweißliche Wahrheit , daß die von
Moßvach Eines Wegs , die Holtz straß genannt . Innen ( in den )
waldt haben , welcher von Alters und bey Menschen gedenkben
durch Dotzheim gangen . Aber zur selben Zeit uff solchen Weg
damals fahrens Halder einer Entleibt ( ein Fuhrmann ist auf
dieser Straße wegen ihres schlechten Zustandes tödlich ver¬
unglückt ) . darnach zur verhütungk ferner dergleichen Unglück
solcher Weg mit Bewilligung der Dotzbeimer durch dero Zeit
Obrigkeit uff die jetzigen ort . jedoch in ihrer Gemarkung und
uff Sore Eigene Acker , gelegt und gewendet worden , wie solches
die Altekten ( Leute ) zu Dotzheim wo ! wießent und solcher weg
noch in feinen Steinen ju finden , welchen jetzt gedachten Neuen
Weg auch die Gemeinde zu Dotzheim als ibr Eiaentbumb mit
ihrem Vieh wie tn gleichem die von Mosbach ( welche solchen mit
Holzfuhren zerreißen ) allein gebrauchen und da ( wenn ) unser
Vieb außerhalb unserer Gemarkung und geletzten Stein , be -
breten . von Ihnen jederzeit genfenot und vertrieben worden .

Daher denn gemelte Gemeine zu Mosvach und Dotzheim ,
weil sie zu und uff gemelter Straße , so auff ihrem gründ und
Eckern per vrivatorum collationes ( Privatveraleich ) gemacht
worden . Auch zu ihrer Eemarckungk ohne wieder sprechlich ge -
höriak . Jeder Zeit sich aller Nutzung allein gebrauchen und
unser Vieh darum mit Vfendung abgebalten , vermög gemeiner
Rechten schuldig , denselben Weg und straß in gebürlichem esse
( Zustand ) zu halten und zu reparieren .

“

Zwar haben die Wiesbadener einmal , und zwar zur Zeit
des Amtmanns v . Langelen , an der Ausbesterung des
Weges mitgewirkt , und zwar aus folgendem Grund : ..Graf
Albrecht zu Nastau batte Rothe Wein uffen Gau ( im Rbein -
gau ) gekauft und wollte selben durch die Höbe nach Weilburg
zur Hofhaltung und andershin fahren lasten Damals war
bemelter Weg durch die Mosvacher Fuhrleut so ausgeiahren ,
das man diese Wein nicht dieses Weges fortbringen konnte ,
weshalb der liebe Amtmann von Langeln , dem Grafen zur
untertbänigen Ehrung , gebeten , die Straßen bestem zu helfen
mit der ausdrücklichen Zulage , daß daraus keine Gerechtigkeit
abgeleitet werden könnte . Auch Graf Ludwig zu Nastau -
Jtzstein und Wiesbaden zuEbrenundaufBitten haben
die , von Wiesbaden einmal bei Weinfubren den Weg nach
Jtzsiem ausgebefiert . doch ist niemals ein Befehl ergangen .

"
Die Darlegungen der Wiesbadener Gemeindebehörde

waren derartig überzeugend , daß die Gemeinde Mosbach den

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " v . 11 . 2 . u . 15 . /16 . 2 .

Frauenbilfsdienstmädeln . d ' e sich nach dem 1 . September 1939
verpflichtet haben und sich in ihrer Arbeit bewähren , nach
zweijähriger Dienstzeit bei ihrer Eheschließung eine Eb e -
Beihilfe von 500 RM zukommen . Die Angehörigen des
Frauenhilfsdienstes können nach halbjähriger Dienstzeit auf
Antrag in dis ordentliche Ausbildung für den Beruf der
Krankenschwester . Volkspfleaerin und Kindergärtnerin über¬
nommen werden . Die Tätigkeit im Frauenhilfsdienst kann
bis zu einem , halben Jahr auf bie Ausbildungszeit angerech¬
net werden , die krankenpflegerische Ausbildung ausgenommen .
Die ordnungsmäßige Ableistung der halbjährigen Dienstzeit
tm RAD . für bte weibliche Jugend wird bei Vorlage des
Arbettsdienstvastes mit einem halben Jahr auf ben Dienst in
ber Wohlfahrtspflege angerechnet . Die Ableistung des Ehren¬
dienstes im Frauenbiffsdienst befreit vom Pffichtiabr . Mel¬
dungen für ben Frauenhilssdienst nehmen die Kreis - und Gau -
ftauenschaftsleitungen entgegen .
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5öc jKann , Zcau und JCind

Schutz vor Ansteckung

In allen Apotheken und Drogerien

Alle geistigen und leiblichen Genüsse find heilsam , wenn inan

ste zu verarbeiten weiß . Eoelye .

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Der Nassauische Auswanderer -Verein in Wiesbaden

Unsere heutiae Auffassung gebt daüin . daß Menschen der
wertvollste Bestandteil eines Staates find . Darum » eben
wir die vielen Hunderttausende von Deutschen , die als B » lks -
ivlitter unter fremden Völkern Gefahr liefen , zerrieben , zu
werden , fo viel als angängig wieder zurück in den Grundstock
des Volkes und sind um ibre Eingewöknung und wirtschaftliche
Sicherstellung mit allen Kräften bemübt . Unsere politische
Einstellung findet es unfaßbar . auf Teile deutschen Volkstums
vernichten zu müssen , aber als ein Verbrechen gegen die eigene
Sicherbeit und den eignen Bestand muß sie es werten dan eine
Landesregierung die Auswanderung , also den Bevolkerunas -
verlust . mit allen Mitteln fördert , aus der Befürchtung , den
Bewohnern der Heimat würden sanft die notwendigen Nah¬
rungsmittel mangeln Der Betreuung der Auswanderungs -
lust ' gen nabm sich hier in Wiesbaden vor etwa 100 Jahren der
Naüauische Au - wanSerer - V - rein an . und um Un »ntsch ' ouene zu
ermutigen gab er 1852 hier eine ..Kurze Belehrung
für den nassauischen Handwerker und Bauers¬
mann der nach Amerika auswandern will , heraus Diele
Anweisung war in Frage und Antwort abgeiafit . Zuerst wurde
die Frage nach den emvfebftnswerten Seehafen beantwortet ,
und Hamburg . Bremen . Rotterdam . Antwerpen . und Havre
kamen für die nnfiauii * en Auswanderer allein in Betracht .
Dann erfolgten Vorfch ' äge über die beiten und ichnellsten
Reisewege zu dielen Äuswandererhäsen . wobei darauf hin -

gewiesen wurde , daß Havre am weitesten entkernt und deshalb
am wenigsten zu empfehlen sei . Daran schließen sich genaue
Angaben über die Fahrpreise kür Erwachsene sowohl als Kin¬
der . und man erfährt , unter anderem , dah ein Erwachsener von
Biebrich bis Rotterdam auf dem Niederländischen Damviboot
3 Gulden 45 Kreuzer zahlte . Die Fahrv .relle von den ver¬
schiedenen Häfen nach Amerika weichen nicht wesentlich , von¬
einander ab . aber jede Schiffahrtsgesellschaft setzt dl « W -nter -

kahroreise stark herab . Während die Überfahrt tm Winter
etwa 55 Gulden kostet , erhöbt sich der Sommerkabrvrei .s auf
75 Gulden . 20 Gulden niedriger ist immer der Fahrpreis kur
Kinder . Die Hamburger und Bremer Schiffer haben die Ver¬
köstigung in den Fahrpreis eingerechnet : von Rotterdam uns
Antwerpen aus dagegen werden Fahrpreis und Verköstigung

— Wir gedenken am 19 . Februar : des 1473 zu Thorn

geborenen Nikolaus Eoppernicus , besten Eltern , Kauf¬

mann Niklas und Barbara Watzelrode , deutschen Blutes

waren . 1512 wurde Covvernicus Domherr zu Frauenburg ,
wo er bis zu seinem Tode ( 24 . 5 . 1543 ) , eine zweimalige
Unterbrechung ausgenommen , blieb . 1878 wurde jetn als

erstes Ergebnis seiner Studien über bas Sonnensystem, , der

nur handschriftlich an befreundete Gelehrte verbreitete

„ Commentariolus " wieder amgeiunden . in dem der Lnro -

mom seine Lehre niederlegte , nach der die Sonne den Minet -

vunkt für die kreisförmigen Bahnen der Erde und der übri¬

gen Planeten ist . Diese Erkenntnis wurde für « w Natur¬

wissenschaften von umwälzender Tragweite , ergab , sie doch ,
dah der tägliche Umschwung des Himmels nur scheinbar ist ,
dah allo der Naturforscher nicht der unkritischen Natur¬
beobachtung vertrauen darf und durch die «rolgerung , die

Fixsterne mühten unermehlich entfernt fern , begründete sie
die Ausschau in die Unendlichkeit des Weltalls . — 174a

wurde zu Como der italienische Physiker Alexander Graf

Volta geboren , gestorben 5 . 3 . 1827 zu Como . 1799 baute

er die nach ihm benannte Boltasaule . den ersten Apparat ,
der dauernd elektrischen Strom gab . Gras Volta , der 1779

bis 1804 Professor in Pavia war , schuf 1782 den Konden¬
sator und ist der Begründer des Galvanismus . — 18o9

wurde zu Wyk bei Uppsala der schwedische Astronom und

« ter Svante Arrhenius geboren . Er war seit 1M1

istor in Stockholm , wo er am 2 . 10 . 1927 itqtb . Er be¬

gründete die Theorie der elektrolytischen Dissoziation und

wurde bekannt durch seine kosmogenen Theorien . — lobb
erblickte Sven Anders v . He bin . einer der bedeutendsten

Forschungsreisenden der Gegenwart , zu Stockholm das Licht

der Welt . Er durchauerte erstmals . 1894 — 97 Zentralasien .
Das Transhimalajagebirge erhielt ihm zu Ehren , der alle¬

zeit ein guter Freund Deutschlands gewesen ist . dmr Namen

Hedin -Eebirge . — 1899 wurde zu Traben - Trarbach Werner

B e u m e l b u r a . eine der stärksten dichterischen Begabungen
des neuen Deutschland , geboren . Er wurde mit seinem 19 - 9

erschienenen Buch . .Sperrfeuer um Deutschland bekannt und

erhielt 1936 den Literaturpreis der Stadt Berlin .

— Fortuna kannte auch einmal zu dir komme « . . . Früher

stellten sich die Men ' chen die Göttin des Glucks als eine Frau

vor . die fo wie sie geschaffen . war auf emer von .' En hei strah¬

lenden Kugel schwebte Eine der besten Darstellungen dieser

verlockenden Gestalt schuf Durer in . emer Radierung , ab «»

der grohe Maler und Zeichner des sechzehnten Jahrhunderts

hatte anscheinend nicht die besten Erfahrungen nut dieser über¬

irdischen Dame gemacht , und deshalb verstand er es sie als

beleibtes und etwas ältliche Weib gleichsam mit einem fröh¬

lich zwinkernden Auge der Nachwelt zu überliefern . Gewiß

er bot recht netcin ; ober 5U un »̂ fotntnt bus ® ^üu in (Xitoctct

Gestalt , es ist ; a auch nicht das Glück der Landsknechte »der der

Kinper und Winnen d ' e ' ede Ä ' 1» ’ ’ iw ' W trf7LIps ;?„
feiten und sich mit Eoldstaub und Silberschnippeln die Beuttl

füllten , die f ’n ’ n dann welleicht ein anderer wieder ab ckinftt

Nein , unker « fü (f fit sed Hann em Gluck ^ enn es kur uns

persönlich eine kleine Enttauschuna darstellt . ist das

E l u ck d e r E - m e i n ! ch a i t . Sagt da . einmal em Volhs -

aenosse »u dem Gtticksmann der zweiten Kriegs -WHW - Lotterie

der zu ibm ins Lokal kam . und der Renen trippelte nur io von

keiner M ' itze : . .Geben Sie mal den Rest her und geben Sie

nach Same . . .
“ — Und tatsächlich unter den Losen befand

sich ein fetter Gewinn Auch zu dir ’ onnte einmal die Göttin

des Glückes kommen . Ja . du brauchst gar nicht so
^

ungläubig

drein " ' !chauen . Am Dienstag . tat auch em Soldat tn der

Innenstadt den glücklichen . Grift . schwupp . und ein Funi -

hunderter hing an seiner Hand : annerdern wurden eben . alls

in Loyalen der Innenstadt zwei Mal Gewinne von 50 -n -Ut

gezogen . . ,
e ' , .

— Ausgleichsdienst für Abiturienten . . Arbertsdienst -

untaualiche Abiturienten die zu studieren beabsichtigen , melden

si -ch bis zum 15 . März 1941 beim Sozialpolitischen Amt der

Reichsstudentenkübrung . Berlin - Cbarlottenbura - Hardenberg -

strane 34 . Mittufenden sind : Lehcnslauf L. hth >ld , eg auoiate

Abschrift des Reifezeugnisses .. . ebrenwoxtliche Bersicherung . ^
der

nri ' cfien Äbüammung . vDM jylXJL .
Untaugliche Abiturienten können laut ErlaB des Re, -^ -

erz ' ehungeministeriums vom 10 . Januar 1940 zunächst tur

zwei Semester immatrikuliert werden .

Ärztliche Approbation . Cand . med . Sans -Joachim Brede .

Mosdacher Str 50 hat nach Absolvierung des med . Staats¬

examens an der Wolfg -̂Eoetbe - Univ Frankfurt a . M . nunmehr

mit Wirkuna vom 2 . Februar seine Approbation erhalten .

— Unkölle im Hans . In einem Sause der Stif tit t : aBe

fiel eine Frau auf einer Trcvve mehrere Stmen . hinunter ,

so San sie sich innere Verletzungen zuzog und in dle ^
ro t ' stben

Krankenanstalten gebracht werden mußte . — « et « utiou

Mlüt5ncbenCgreK

getrennt berechnet Den Nassauern werden tte beiden auBer -

[ten Häfen , obwohl Rotterdam am beauemsten zu erreichen ist .
besonders empfohlen , weil auf den von dort abgebenden schn -

fen die deutsche Sprache gesprochen und Dadurch . mancherlei
Unannehmlichkeit vorgebeugt wild . Zudem stehen die beutimen
Dampfer unter staatlicher Autsicht . em besonderes Auskunfts¬
büro erleichtert die Abfahrt und man ist den sonst üblichen

Prellereien nicht ausgesetzt . Auch die häufige Fahrtaelegen -

beit von Bremen und Hamburg empfiehlt diese Sa ' en de,an¬

ders sowie die Tatsache , dah auf den deutschen schufen die

Verpflegung bester ist als auf den ausländischen .

Ebe der Auswanderer abreist , soll er sich eine Empfeh -

lumiskarte vom Nassauischen Auswanderer - Verein an ine

nanauischen Konsuln in Amerika ausbandigen lasten , me wer¬

den sich seiner treulich annebmen . Bezüglich des Gepäckes
wird dem Auswanderer geraten , nur wenige , gute . Kleider und

das beste Handwerkerzeua mitzunehmen Das mitzunehmende
Barvermöaen soll man in vreim,scher Wahrung . anlegen und

alles , was man nicht auf der Reim benötigt , hier in Wies¬
baden bei dem Ministerialrenrsor Vieifer e >nzablen gegen
Behändigungsschein . aut welchen man tn Nhu -Aork die melche
Summe ausgezablt erhalt beim Nastauischen General -

Ko n f u l S . K o b b e . _ . . .. , . - „
Wichtige Ratschläge erhalt der Auswanderer kur sein Ver -

halt -' n nach der Ankunft in Amerika . Oberstes Gebot ntr ihn
istMihtrauenge g e n a l l e , w elcheib miß r e Silke
anbieten Alle die Hilfsbereiten uns von Mitleid stro en¬

den angeblichen Landsleute machen nur ^ agd aut den Geld¬
beutel der unerfahrenen Ankömmlinge Besonderes Mißtrauen
ihnen gegenüber dann , wenn sie sich mit den Worten eintuhren

..Dein Konsul hat mich zu dir geschickt , weil er selbst nickst
kommen konnte . Er ist nämlich verreist , und deshalb soll ich
dich beraten .

" Der erste Gang des Auswanderers in Amerika
soll deshalb zum nastauischen Konsul sein , besten Wohnung। auf
dem Empfehlungsschreiben angegeben ist . . Er wird so schliest
die kurze Belehrung , es an gutem Rat nicht fehlen lasten , und
damit . .G o t t b e f o h l e n !"

Und mit diesem frommen Wunsche glaubten die Regierung
und der in ihrem Auftrage handelnde Auswanderer - Verein
der Fürsorge kür die nastauischen Bauern und Handwerker und
der Verpflichtung zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit ent¬

hoben zu fein .
— n -

fiel eine Frau in eine Fensterscheibe , wobei sie sich den linken
Unterarm aufriß . Auch sie begab sich tn ärztliche Behand -

IUnB
— Berkebrsunfall . 2n der Schiersteiner Straße kam es

am Dienstag gegen 10 Uhr zu einem Verkehrsunfall zwi¬
schen zwei Personenkraftwagen . Der Unfall entstand dadurch ,
dafi das eine Fal - rzeuo vm >' r »fien wollte , ohne dies iechtwU - q

angezeigt zu haben . An beiden Fahrzeugen entstand Sach¬

schaden . Personen rouroen Nicht verletzt .

— Achtung ! Fahrradkäufer ! Der in Gießen wegen

Fahrraddiebstahls festgenommene Franz . S er kämm er hat

hier in den Monaten November 1940 bis Februar 1.941 ge¬

stohlene Fahrräder verkauft . Den Kamern bat er erne Be¬

scheinigung auf seinen Namen ausgestellt . Alle Personen ,
die von Herkammer Räder gekauft haben , werden hiermit

aufgefordert , sich unverzüglich bei der Kriminaivolizei tn

Wiesbaden . Friedrichstraße 25 Zimmer 82 . . zu melden ,
andernfalls sie Gefahr lauten , sich der Hehlerei schuldig zu

machen . — Ferner sind bei der Kriminalvolizel hier .
Zimmer 82 . ein Herrenfahrrad , Marke BSWi Franklin , em

Herrenfahrrad Westfalen und . em Herrenfahrrad . Marke

Miele . Vollballon mit Chromfelgen .. und roter Bereifung

sichergestellt . Eigentumsansprüche können gleichfalls auf

Zimmer 82 geltend gemacht werden .

— » entlSe Reickslotterie 5. Klasse . In der Moniag -

VormittagsMng sielrn 3 Gewinne zu je 5000 RM : 259 782

3 zu je 4000 RM ' 46 163 , 27 zu je 3000 RM : 27 587 50 223 105113

12 ? 744 M6 202 252 835 329 427 344 007 380 861 , 27
U je 2000 RM :

28 818 63 768 70 171 159 560 201 395 203 702 215 872 306 267

363 863 ' in der Montaq - Rachmittagsziehuna fielen 3 Gewinne
; e 20Q00 RM : 325 235 , 3 zu je 10 000 RM : 358106 . 9 zu je

5000 RM ' 38 362 88 537 93 634 , 6 zu je 4000 RM : 224 448 247 059 ,
21 »u ie 3000 RM 112 968 159 387 180 642 274 832 298 835 357 455

380
^
162 45 zu je 2000 RM : 3319 7795 17 902 91 936 96 905 105 051

157 261 170 560 179 201 184 078 196 050 219 313 284 323 341 764

346 297 . ( Ohne Gewähr .)

== Niedernhausen , 19 . Febi . Die Witwe Johannette Sch r ei ¬

ner feierte im Kreise ihrer Kinder und Enkelkinder bet guter

Gesundheit ihren 90 . Geburtstag .
= Limburg , 19 . Febr . Em hiesiger 49jähriger Mann , der

abends von Diez nach Limburg ging und dabei den Weg ablurzen

wollte , benutzte verbotenerweise den Bahnkörper westlich des

Bahnhofs Limburg . Dabei wurde er von einem Zug erjagt und

ihm eine Hand und Bein abgefahren . Der Mann war sofort tot .

- Siegen , 19 . Febr . 3m Dachstuhl des Hauses eines In¬

validen in Freudenberg entstand ein Schadenfeuer . Als

man den Brand bemerkte , eilte der Hausbesitzer auf den Dach¬
boden , um den Brand zu löschen . Er kehrte iedoch nicht mehr

zurückund wurde später als Leiche gefunden .
- Mainz , 18 . Febr . In einer Mainzer Sektkellerei wurden

im Sommer des vergangenen Jahres französische Gefangene zur
Arbeit eingesetzt . In einer Betriebsversammlung machte der

Betriebsfllhrer die Gefolgschaft darauf autinerksam wie sie sich

gegenüber den Gefangenen zu verhalten habe . Auch durch eiwt

Anschlag wurden Verhaltungsmaßregeln bekanntgegeben Das

hinderte jedoch eine 35jährige Arbeiterin aus Mainz nicht , mit

einem an der gleichen Maschine beschästigten , ranz ° sischen

Gefangenen in u n e r l a u b t e B e z i e h u n g e n zu treten Zu¬

nächst verblieb es bei Unterhaltungen tn jranzosischer Sprache .

Diese Sprachkenntniste rühren aus der Besatzungszeit h i , wo die

Angeklagte mit einem Franzosen ein Deihaltms einaing , dem

ein Kind entsproß , das jetzt in emer Erziehungsanstalt unter -

gebracht ist . Dann schenkte sie ihm Butterbrote , Obst und Tabak ,

wie würdelose Frau , die mit einem Deutschen verheiratet

mar aber später geschieden wurde und setzt mit einem deutschen
• Soldaten der im Felde steht , verlobt ist , ließ sich auch von dem

französischen Gefangenen küsien . In der Berhandlung vor dem

Amtsgericht Mainz leugnete die Angeklagte nicht , aber sie er -

Härte8 aus „ Mitleid " gehandelt zu haben . Das Gericht

gab ihr die einzig richtige Antwort und verurteilte |ie wegen
verbotenen Umganges mit einem Kriegsgefangenen .zu einem

Jahr drei Monaten Gefängnis . — Seit einiger Zeit hat die

Mainzer Straßenbahnverwaltung eine verschärfte Kontrolle der

Fahrausweise durchgeführt . Ein starkes Stück leistete sich eine

48jährige Frau aus Mainz -Bretzenheim . Sie benutzte bte tn

Mainz üblichen 12 -Fahrten -Karten , die beim llmsteigen gestrichen
( lleit ) und erst nach der Weiterfahri gelocht werden . Die Frau ,
die sich jetzt vor dem Amtsgericht wegen Betrugs und

Urkundenfälschung zu verantworten hatte , hatte immer

ML - AW “ 8 ? is « 1

Seulbergei Uetz geordnete Verhältmsie erkennen . - Dm

M i l ch a b s a tz g e n o s s e n ! ch a f t hielt ebemalls tm ...Adler

ihre Jahrestagung ab Wie Vorsitzender St teb l mitteilte ,

werden jährlich 1 115 000 Liter Milch nach Wiesbaden ge¬

liefert Dr Kraft von der landwirtschaftlichen Schule fvrach

in lönaeren Ausführungen Über zweckrnatzige Fütteruna und

überNutzb und Sck ' achtvieh Auch Ortsbauernfübrer Kaier

der jetzt in den Aufsichtsrat berufen wurde , gab
^

noch einige

wichtige Erläuterungen über Innerliche Fragen . Verstorben

iit hiPT im 9lftpr VON 7o 3iifiten bet weit uoet unieten xjii

hinaus bekannte Mi ' chbandler und Landwjrt Ludwig

i ti t
a

^ r Verstorbene war Ehrenvorsitzender der

Kriegerkameradschaft Bierstadt und lange Jahre führend tm

Kyfmäuserbund tätig .

Neues aus aller Wett __ _

Unwetterkalaffropfje in Französisch -

Ttlarokko

Zehn Personen bei Sänsereinftur , getötet

Genf 19 Febr . Wie aus Vichy gemeldet wird , wurden

am Montaa in Marake ! ch und Umgebung dur chetne Un¬

wetterkatastrophe zahlreiche Häuser zerstört . . Zehn . Personell ,

darunter ein französischer Polizist , wurden 6etm Einsturz von

Uusern getötet Der Flurschaden ist ebenfalls febr » roß . da

durm die
^

Gewalt des Sturmes zahlreiche Baume aögeknlckt

wurden .

35 000 TUenseben in Santander obdachlos

Über 300 Säufer vernichtet .

Madrid , 19 . Febr . Nach den letzten Meldungen Wer die

Vrandkatastrophe in Santander sind dort etwa 35 000

Menschen obdachlos . Der Schaden wird auf 250 . Millionen

Peseten geschätzt . 95 vom Hundert des Handels m Santan¬

der sind zerstört worden , u . a . alle großen Geschäftshäuser .

Jnsgefamt zählt man Über 300 ausgebrannte oder zusammen »

8eftU3neaaeniefpanttoen Zeitungskommentaren wird betont ,

daß Santander ein Beispiel für die Opferbereltschaft des

spanischen Volkes gegeben habe . Aus allen Teilen ^Syaniens

träfen Spenden an Lebensmitteln und Geld in der Stadt

ein . _ ________

Friedrich Sertürner zum 100 . Todestag . Vor hundert

Jahren am 20 . Februar 1841 . starb zu Hameln der Apotheker

Friedrich Wilhelm Sertürner , der verdienstvolle Ent -

decker des Morphiums . Einen Skv ^ n Fortschritt in der

Schmerzbekämpfung bedeutete die . Entdechin »^desMorphlums

durch den deutschen Apotheker . Friedrich Wilhelm Sertürner .

Dieser wurde am 19 . -dum 1783 in Aeubaus bei Pader
born geboren . Nach Beendigung seiner . Lehrzeit tn der

Hofavoiheke zu Paderborn fand er 1804 unAtter voni erst

21 Jahren das Morphium als Hauptbestandteil . und schlaf¬

bringendes Prinzip des Opiums . Derofne unh Senguin

haben wohl zu gleicher Zeit in Paris dieses nach dem grle -

chischen Gott Morpheus benannte narkotische Gift entdeckt ,

doch erkannte Sertürner als erster lerne alkalische Natur und

wurde damit zum Begründer der Alkalordchemre . Die

erite Beröiientlichung übet das Morvdium erialgte 1806

in ..Trommsdorfs Journal der Pharmazie . dock wurde der

neue Stoff erst durch die 1817 tn . .Stlherts Annalen der

Physik " erschienene berühmte Arbeit „ Über dos Atorvlnum

allgemein bekannt . Friedrich Sertürner lit durch seme Cyu
de ^ung zu einem Wohltäter der Menschheit Leworden , rote

in dieser Art nur wenige tu verzeichnen sind . In Gaben von

0,01 — 0 .02 Gramm findet das Morphium als .schmenttttdern -

des Mittel u . a . Anwendung bet schwerster Eallenftetn - und

Nierenkolik . Folgezuständen schwerer Verletzungen , beftigem

akuten Wundschmerz und Endstation von unheilbaren Leiden

wie Krebs und Tuberkulose . Darüber btnaus brntat es

eine Erleichterung des Todeskamvfes und hilft bei Anfällen

von Herzasthma , der Stillung gefährlicher Blutungen und

Trigeminusneuralgie .

einen Radiergummi Bei sich, radierte das Kontrollzeichen aus und

benutzte d i e gefälschte Karte nochmals Eines

Tages wurde sie erwischt und zur Anzeige gebracht . Ste setzte aber

ihre Betrügereien fort und sogar an dem Tage , da sie zum Per -

Handlungstermin erscheinen mußte , fuhr sie mit einer gefälschten
Karte Erschwerend kam hinzu , daß sie unter die Karten einen

fremden Namen schrieb , wodurch sie zwei Frauen in einen

falschen Verdacht brachte . Ein Fahrgast kannte aber ihren Namen
und nannte ihn dem Schaffner . Das Amtsgericht verurteilte die

Frau zu sechs Monaten Gefängnis , wobei es eine gewlsie
Notlage in Berücksichtigung zog . Es mutzte aber eine empfindliche
Strafe ausgesprochen werden , weil aus dem Verhalten der Frau
ein verbrecherischer Wille sprach und sie schon mehrmals vor -

bestraft ist . Wie das Gericht erklärte , wird es auch tn Zukunft
mit aller Strenge gegen Schwarzsahrer und Falscher von Fahr -

scheinen und Fahrkarten vorgehen . — Das Reichsgericht hat die

von dem 40jahiigen Richard M . aus Alzey gegen das Urteil

des Landgerichts Mainz vom 29 . Oktober v . 3 . eingelegte
Revision als unbegründet verworfen . Nunmehr ist der Beschwerde -

führer wegen iahrlässiger Körperverletzung in vier Fällen in Tat .
einbeit mit Zuwiderhandlung gegen die Stratzenverkehrsordnung
zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr rechtskräftig
verurteilt . Der Angeklagte hatte am 8. Juli v . I . mit mehreren
Bekannten eine ausgedehnte Kneiptour unternommen . Er hatte
noch einen Freund in seinem Kraftwagen nach Mainz gebracht
und wurde am Bahnhof Mainz -Kastel von einem Polizeibeamten
aufgefordert , die Scheinwerfer kleiner zu stellen . Der Angeklagte
verlöschte darauf das Licht an seinem Auto vollkommen und fuhr
in Richtung Mainz davon . Da er in seiner Trunkenheit die linke
Fahrbahn benutzte , kam es aus der Mitte der Rheinbrücke zu
einem folgenschweren Zusammenstoß mit einer Kraftdroschke ,
bei dem vier Personen verletzt wurden . Dem Ange »

awohl , wer Maggi
’

s Würze nimmt , der spart M

zu jeder Zeit auf angenehme Art , M

ENM
- n ) ul MAGGI5 WÜRZE
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klagten selbst wurde dabei der Brustkorb gequetscht . Eine sofort
nach dem Unfall bei dem Angeklagten vorgenommene Blut -
probe ergab einen Alkoholgehalt von 1,76 pro Mill .

— Frankfurt a . M ., 17 . Febr . Am 23 . Dezember kam in
Eooden -Salmüniter ein Zug von Schlüchtern an , als der Fahr¬
dienstleiter der Station gerade damit beschäftigt war , die Fahr¬
kartenkaffe nachzurechnen . Der Fahrdienstleiter begab sich zur Ab¬
fertigung des Zuges auf den Bahnsteig . 2m gleichen Augenblick
betrat der 54 >ahrige Zugführer Ewald Fügner , der mit dem
Zug von Schlüchtern gekommen war , den Schalterraum , in dem
er sich nun eine Weile allein befand . Er sah dort Geld liegen
und nahm , was beobachtet wurde , 13 RM an sich. Dieser Diebstahl
sollte dem bisher unbestraften Beamten zum Verhängnis werden ,
denn jetzt wurde seine Vergangenheit aufgerollt , Haussuchung bei
ihm gehalten und er gründlicher Vernehmungen unterzogen . Er
stand schon längere Zeit im Verdacht , sich an Bahngut
vergriffen zu haben . Es konnte ihm nachgewiesen werden ,
daß in einer Reihe von Fällen aus Zügen , die er begleitete , Ge¬
päck und Expreßgut verschwunden war . Der ungetreue Be¬
amte legte ein Geständnis ab , das er auch jetzt in der Ver¬
handlung vor dem Sondergericht aufrecht erhielt . Danach beging
er seit 1933 Amtsunterschlagungen und eignete sich 40 bis 50
Frachten an . Die Expreßgutkarten vernichtete er . Die Beute be -
benutzte er für sich, s e i n e F a m i l i e h a t t e k e i n e A h n u n g- diwon und bekam auch nichts . Bei der Haussuchung wurden ge¬
stohlene Kleiderstoffe gefunden . Der Angeklagte wurde wegen
fortgesetzter Amtsunterschlagung , teilweise in Tateinheit mit ge¬
winnsüchtiger Urkundenfälschung und teilweise als Volks -
schädling , der die Kriegsverhältniffe ausnutzte , und wegen
Diebstahls zu drei Jahren und zwei Monaten Zuchthaus und
drei Iahte Ehrverlust verurteilt . — Der 31jährige Hermann
G erl ach befand sich unter den Gästen einer Wirtschaft , als an
einem Septemberabend Fliegeralarm gegeben wurde . Die Gäste
verließen das Lokal , ein Teil von ihnen begab sich in den Keller ,
Eerlach aber versteckte sich auf der Toilette . Nach der Entwarnung
machte der Wirt die Feststellung , daß seine Kasse am Schanktisch
ihres Inhalts beraubt worden war . Der Verdacht fiel auf Gerlach ,bc man gesehen hatte , wie er aus einem Fenster der Wirtschaft
gestiegen war . E . hatte sich jetzt wegen schweren Diebstahls
vor dem Sondergericht zu verantworten und wurde durch Indizien
überführt . Der Angeklagte ist wegen eines ähnlich gelagerten
Falles vorbestraft . Das Sondergericht verurteilte Gerlach , der
unter Ausnutzung der Verdunkelung handelte , zu
zwei Jahren Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverlust .
Die Untersuchungshaft wurde nicht angerechnet .

— Hanau a . M ., 19 . Febr . Wegen Verkuppelung einer
mrnderiahrigen , noch nicht 16jährigen Verwandten erhielt eine
bisher unbestrafte 32jährige Witwe aus Hanau eine Gefäng¬
nisstrafe von 3 Wochen . Die Verhandlung entrollte ein be¬
schämendes Sittenbild . Die Witwe duldete nicht nur den un¬
erlaubten Verkehr ihrer minderjährigen Verwandten mit einem
verheirateten Manne in ihrer Wohnung , sondern gestattete auch
zwei anderen Mädchen , in ihrer Wohnung sich mit Männern zu
treffen . Das Amtsgericht erkannte in diesem Falle , der besondere
Milde nicht am Platze erschienen ließ , aus die oben angeführte
Gefängnisstrafe .

. Zwei Fußball - Vergleichskämpfe zwischen Süd -
west — Elsag und Südwest — Niederrhein wurden zum 22 . Mai
nach Straßburg bzw . 29 . Juni nach Düsseldorf vereinbart .

Finnlands Skiläufer gewannen am Montag bei der
Internationalen Wintersport -Woche in Garmisch -Partenkirchen
den 4Xlg -Kilometer -Staffellauf in 2 :17 :55 Std . vor Schweden I ,
Schweden n und Deutschland I . Insgesamt standen 12 Mann -
ftfmften im Wettbewerb , und zwar drei deutsche , drei finnische ,
zwei schwedische , zwei jugoslawische , eine italienische und eine
slowakische .

Friedels Weisbeit
Von Friedrich Fran , Eoldmi .

Friedels Aufsatzhefte sind Fundgruben für heitere Augen -
vnae Hier einige Proben .

Wenn einer in unser Stadtmuseum kommt , dann fällt ihm
zuerst das standbild des Herkules in die Augen .

Die Zigeuner sind sehr heißblütige Leute . Wird einer
von ihnen gereizt , so zieht er sofort seinen Holch und ersticht
seinen Feind . Danach sind sie wieder die besten Freunde .

Der Kuckuck ist deshalb ein besonderer Bogel , weil er
seine Eier nicht selber legt , sondern sich das besorgen läßt .

Die Eans ist das dümmste Tier auf der Welt , weil sie
nur lo lanoe frißt , wie sie •’m5 findet .

Die Wärme dehnt die Körper aus und die Kälte steht sie -
zusammen . Tas sieht man daran , daß die Tage im Sommer
länger und im Winter kürzer werden .

Tie Faultiere zeichnen sich dadurch aus . daß sie sich mit
großem Fleiß von jeder Tätigkeit fern halten .

. Immer ist es das Bestreben des Menschen aewesen . in
die Luft zu fliegen .

Der Bauer bearbeitet das Feld mit einem Fluch .
Tas Färd heißt Fard . weil man damit fährt .
Wenn von einem ein Bild gemacht wird , kommt ein Mann

mit einem schwarzen Kalten . Darauf wird man hinaerichtet .
und dann ist Schluß .

M ^veulsche Arbeitsfront ^ *
NS . - Gemeinschaft „ K - aft durch Freude "

Singabend der Wandergruppen
Jeden Freitag , pünktlich 20 .30 Uhr , im Restaurant „Oranienburg "

,
Ecke Oranieustraße und Albrechtstraße ( Eingang Albrechtstraßes .
BolkStumsgruppc
Der llbungsabcndHn Mittwoch , den 19 . Februar 1941 , fällt aus .

In englische Dienste gepreßt
Erlebnisse eines schwedischen Matrosen auf britischer Konvoq - Fahrt

Stockholm , 18 . Febr . Bei der Untersuchung eines neu¬
tralen Dampfers auf See wurde ein blinder Passa¬
gier entdeckt . Es war ein junger schwedischer Ma¬
trose , der sich in Liverpool an Bord geschmuggelt hatte ,
um der gefährlichen Seefahrt im Dien sie Eng¬
lands zu entkommen , zu der er zusammen mit vielen
anderen neutralen Seeleuten von den Engländern gepreßt
worden war .

2m Verlauf von wenigen Monaten hatte der schwedische
Matrose bei wiederholten Atlantiküberquerungen im Konooq
vier llnterseebootsangrisfe erlebt , bei denen ins¬
gesamt 33 Schiffe versenkt wurden . Jetzt hatte er ge¬
nug und es Ulang ihm , was nur wenigen seiner Leidens¬
gefährten gelingt , aus England zu entkommen . Unter aben¬
teuerlichen Umständen ist er im Hafen von Liverpool von
seinem Schiff geflüchtet , das von der englischen Polizei stark
bewacht wurde . Das Schiff sollte gerade wieder mit seiner
aus verschiedenen Nationen zusammengepreßten Mannschaft
in die Gefahrenzone geschickt werden . Hocherfreut über seine
Rettung gab der schwedische Matrose die folgenden Aussagen
zu Protokoll :

„ Nach meiner Schulentlassung im Jahre 1936 bin ich
mit 16 Jahren zur See gegangen . Als Küchen¬
junge fuhr ich von Göteborg nach England . Dann heuerte
ich auf einem Frachtdamvier an . der zwischen Schweden und
Nordamerika verkehrte . Zwölf Monate lang fuhr ich in ost¬
asiatischen Gewässern , kam dann wieder in die Heimat zu¬
rück und blieb ein paar Monate aus einem Dampfer , der
zwischen Schweden und dem Mittelmeer verkehrte . Anfang
1940 ließ ich mich auf einem schwedischen Motor¬
schiff anheuern , das nach Südamerika fuhr Auf der
Rückreise nahm das Unglück seinen Anfang . Wir batten noch
einen nordamerikanischen Hafen anaelaufen und wollten mit
unserer für Schweden bestimmten Ladung zurück in die Hei¬
mat . Zwischen Island und den Faroern nahmen wir Kurs
auf Bergen , wurden aber bald von einem englischen Trawler
angehalten und nach den Faroern gebracht .

Im Konlrollhafen Kirkwall

Bei den Faroern lagen einige englische Vorvostenboote .
die uns und einige andere Dampfer nach Kirkwall auf
den Orkney - Inseln in Marsch letzten . Hier mußten wir
etwa 10 Tage bleiben . Kirkwall war damals der berüchtigte
britische Kontrollhasen . Schiffe fast alle ’ Nationalitäten ,
besonders skandinavische , lagen hier vor Anker . Es mögen
etwa 75 gewesen sein . Auch einige Tanker waren dabei .
Unser Schiss wurde an die Mole gebracht , wir durften aber
nicht an Land gehen . Wir durften keinen Proviant von
Land holen . Wir durften nicht einmal frisches Wasser über¬
nehmen . Einige Schiffsbesatzungen hatten unter dieser un¬
menschlichen Behandlung sehr zu leiden . Sie mußten das
Wasser aus den Reseoetanks der Rettungsboote aufbrauchen .
um nicht zu verdursten . Bei uns wurde schließlich nur noch
eine Tagesration von einer Tasse Waner verabfolgt .

In Kirkwall wurden die Kapitäne unter Drohungen
gezwungen , von nun -an f ü r E n g l a n d zu f a h r e n . Es
wurde den Kapitänen gesagt , daß ihre Schiffe beim Ver¬
lassen des Hafens sofort torpediert würden , wenn sie nickt
einen Kontrakt auf zwei Jahre abschließen würden .
Da sich unser Kapitän zunächst weigerte , wurde unser Sckiff
gegen seinen Protest nack Liverpool gekrackt . Dort hat der
Kapitän den Drohungen nachgegeben und einen Kontrakt
unterzeichnet , wovon der Mannickaft keine Mitteilung ge¬
macht wurde . Wir durften nicht von Bord und als das
Schiff schließlich auslief , wußte noch keiner von uns , daß
wir für England über den Atlantik fahren sollten . Wir
haben fast einen Monat im Haien von Liverpool vor Anker
gelegen . Unsere Vorräte , die von Land nicht ergänzt werden
durften , gingen zu Ende , und es gab auch kein Geld . Unter
diesen Umständen bat der Kavitän offenbar keinen anderen
Ausweg gewußt . Er war mit seinem Schiff von den Eng¬
ländern in Dienst gepreßt worden .

Die erste Fahrt im Konvoy
Meine erste Fahrt nach Kanada machte ich mit einem

Konvoy von Liverpool aus mit . Wir liefen mit dreißig
Schiffen aus und vereinigten uns im Nordkanal mit einem
weiteren Konvoy von 20 Schiffen . Dieser Eeleitzug von
fünfzig Schiffen wurde von vier Zerstörern begleitet .
Nachdem wir einen Punkt in einiger Entfernung von der
Küste erreicht hatten , drehten die Zerstörer ab und fuhren
wieder nack England zurück . Sckon wenige Stunden , nachdem
das Geleit uns unserem Sckickial überlassen batte , waren
wir einem deutschen U - Bootangriff ausgesetzt . Hierbei wur¬
den vier Sckiffe versenkt , darunter ein Tanker , der in weni¬
ger als zwei - Siiinuten versank . Nach diesem Angriff wurden
wir nickt mehr von feindlichen Schiffen behelligt und kamen
etwa nack drei Wocken Fahrt in Boston an . Die
lange Dauer der Reise ist dadurch zu erklären , daß wir im
Konvoy sehr langsame Schiffe bei uns hatten .

Acht Schiffe finken auf der Rückfahrt
Wir batten die Hinfahrt in Belfast fast ohne Ladung

gemacht . Jetzt nahmen wir drüben Flugzeuge . Automobile
( Last - und Ämbulanzwagen ) und Eisenerze auf . Es wurde
mit Hochbetrieb gearbeitet . In drei Tagen war der gesamte
Konvoy beladen . Von Boston liefen wir zunächst Halifax
in Neuschottland an und wurden dort von sechs ehemals
amerikanischen Zerstörern in Geleit genom¬
men . Als wir uns England näherten , gab es wieder einen
U - Booiangriff . Hierbei wurden acht vollbeladene

Sckiffe versenkt . Die Zerstörer , die von Amerika ge¬
kauft waren und mit englischer Besatzung fuhren , warfen
fortwährend Wasserbomben , doch konnte ich weder beobachten
noch habe ich später gehört , daß ein U - Boot vernichtet wurde .
Durch diesen Angriff wurde der Konvoy völlig zerspre . gt .
Jeder von uns dachte nur an seine eigene Rettung und ver¬
suchte eiligst einen Hafen zu erreichen . Wir löschten unsere
Ladung in Liverpool . Ich will noch erwähnen , daß wir
diese Fahrt unter schwedischer Flagge machten .
Die englischen Frachter hatten Kanonen und Flakgeschütze
an Bord , uns hatte man lediglich einen Tarnansirick
gegeben . Die L ö s ch u n gd er Ladung in Liverpool
dauerte fast drei Wochen , da wir nur am Tage
löschen konnten und auch während dieser Zeit noch durch täg¬
liche Luftangriffe gestört wurden .

Zum zweitenmal nach Amerika
Wie bei der ersten Fahrt waren es wieder 50 Schiffe ,

die auch diesmal nur von vier Zerstörern bis in die gleiche
Gegend begleitet wurden . Nachdem uns die Kriegsschiffe
verlassen hatten , dauerte es nicht lange bis zum U - Boots -
angrifi . Vier Schiffe wurden aus unserem Konvoy
herausgeschossen . Wir fuhren wieder fast ohne Ladung . In
Montreal wurden wir in drei Tagen zur Ausreise fertig ge¬
macht . Diesmal hatten wir Flugzeuge , Autos , Stahl .
Kupfer , kondensierte Milch und Schweinefleisch an Bord .
Unser Konvoy war schon bei der Ausfahrt stark zusammen -
geschrumvft . Nur noch 25 Schiffe traten die Rückfahrt an .
3n See wurden wir von sieben Zerstörern in Empfang ge¬
nommen . Wieder waren es Amerikaner mit englischer Be¬
satzung . Wir steuerten einen anderen Kurs , aber es nutzte
nichts . Als wir ungefähr die Westküste Irlands erreicht
hatten , erlebten wir einen Großangriff von Unterseebooten .
Es war meines Wissens der 16 . Oktober 1940 und der An¬
griff dauerte von 10 Uhr abends bis 1 Ubr morgens .
17 vollbeladene Sckiffe wurden versenkt .
Darunter befand sich auch ein schwedischer Tanker von 15 000
Tonnen . Wenn ich gefragt werde , woher ick die genaue
Zahl der versenkten Schiffe weiß , so erkläre ick . daß ick dieses
Wissen von dem Funker unseres Schiffes habe . Ich habe
nämlich als Steward den Kapitän und den Funker zu be¬
dienen gehabt und hatte hierbei , genau zu erfahren , wieviel
Schiffe versenkt mordest waren .

Jetzt aber genug !
In Liverpool wurde die Ladung gelöscht . Sie wurde

auf Lastwagen geladen und sofort weiter verfrachtet . Eine
Lagerung kommt hier kaum noch in Frage wegen der Luft¬
angriffe . Ich habe in Liverpool zwei zerstörte Dock ,
anlagen und etwa zehn bis zwölf Lagerhäuser
zählen können , die völlig vernichtet waren .

Der Bahnhof am Hafen war ebenfalls von Bomben ge¬
troffen . Bon Bord aus sah man eine völlig zerstörte Fabrik .
Fast täglich gab es Bombenangriffe , meist nachts , aber auch
am Tage wurde die Arbeit häufig durch Luftalarm gestört ,
da immer wieder Aufklärer auftauchten .

Wir rüsteten bereits für die neue Fahrt , aber ich hatte
den Entschluß gefaßt , diese gefährlichen Reifen nickt mehr
mitzumachen . Da ein Eesuck abgelebnt wurde und keiner
an Land durfte , mußte ick versucken , beimlick zu entkommen .
Ich bemerkte , daß ein anderer neutraler Dampfer im Hafen
lag . von dem ich nach meiner Kenntnis von den gegen¬
wärtigen Verhältnissen in der Handelsschiffahrt annahm ,
daß er nickt nach Amerika bestimmt war . Und so schlick ick
mick als blinder Passagier an Bord . Unmittelbar
darauf ging das Schiff in See . Am zweiten Tage meldete
ich mick beim Kapitän und trug meine Lage vor . Ich wurde
sofort in den Maschinenraum gesteckt , um meine Passage ab¬
zuarbeiten . Wie froh war ich . als unser Schiff von einem
deutschen Kriegsschiff aufgebracht wurde und man mir die
Rückkehr . in die Heimat ermöglichte .

WM schäft steil
—M- ............ . ।W»

Berliner Börse vom 19 . Februar . Bei nicht ganz einheitlicher
Kursgestaltung herrschte zu Beginn der Börse ein freundlicher
Erundton vor . Die Umsätze waren jedoch nur gering , so daß den
Notierungen vielfach nur Mindestorders zugrunde lagen . Die
Wertschwankungen hielten sich unter 2 % . Bemerkenswert ist , daß
die große Anzahl der variabel gehandelten Aktienwerte bei Fest¬
setzung der ersten Kurse eine Strichnotiz erhielt . Reichs -
altbesitz 158,7 .

Frankfurter Börse vom 19 . Februar . Bei sehr starker Eeschästs -
stille ergaben sich kaum merkliche Änderungen am Aktienmarkt .
Steuergutscheine I tzaben weiter auf 109 % nach , auch Reichsalt¬
besitz etwas leichter . In Pfandbriefen hat die Nachfrage merklich
nachgelassen . Am Kassamarkt wurden Brauerei Wulle 5 % über
letzten Kurs taxiert . Tagesgeld 1% % .

Notierungen vom 18 . Februar . Berlin : Vereinigte Stahl
150 , Farben 201 % , Reichsaltbesitz 158 % ; Frankfurt : Buderus
148 , Stahlverein 150 , Daimler 184 , Eßlinger Maschinen 167 ,
Scheideanstalt 303 , JE . Farben 201 % , Bemberg 176 % , Süddeutsche
Zucker 264 , Conti -Gummi 308 % , Braubank 174 % ; am Kaffamarkt :
Schwarzstorchen 185 taxiert ; am Rentenmarkt : Steuergut .
scheine I 111 .

Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es r egen
ein wer (volles künstlerisches Schmuckstück von

ioidschmiedemeisier

RN ST ; WU LF

Lanaaasse 47 C .4n 9005 )

• Ö eine

fahlen
„ foftit

"
gibt den Schuhsohlen Stofe Haltbarkeit und macht Sie wasserdicht !

l ^ enke dran
bet Jedem Sehr irr : k Schützt SOLTIT

Werdet Mitglied der NSV .

SantaF
Birkenstock

Oranienstraße 55

Telefon 257 48

Heizöfen
für Luftschutzräume

elektr . ,110 u . 220Volt

Jacob Post
Hochstättenstraße 2 .

Schönheitspflege
in höchster Vollendung

Spezialistinnen beraten

Sie unverbindlich

HAARKUNST

Tiit ? Dsnrlsr
Wiesbaden

Sep . Abteilg . ^ ^ D ^

Ruf 26101

Ihren Frühjahrshut
bekommen Sie preiswert u . schnellstens
umgeformt und um gearbeitet
sowie Neuanfertigung

Fritü Ulnkin Damenhüte .WellritZStr . 2
CI Hfl nBDlw Ecke Schwalb . Str . , Lad .

Müde Frauen
wirken älter . Frauengold stärkt
die Nerven , kräftigt ihre Organe ,
gibt Ihnen körperliche Frische
und gutes Aussehen «

Salus - Reformhaus

Friedrichstr . 18a .Schillerplatz

Niel - P anos
trhmih Pianahaus, Rbeinstnfii 52
3Ullli | l £ gegem linüoiWithri

Schöne Sessel

hat H e e r I e i n

das Rohrmöbel -Spez .- Geschäft

seit 1836 Goldgasse 16

J - C - K & E
4845

GESCHÄFTSBÜCHER

Koch am Eck

Hat « i oo . l - 3f8 to e
Wiesbaden Inh . : A . Loyal

mW wo «

^ 0wwwtöfw # ?
Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Pari . R. Pollkläsener , Friedrichs tr . 40
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Wir suchen zum sofortigen Eintritt :

1 Herrn oder Dame

1 Herrn oder Dame

Kraftfahrer

KtelleWsuche

Weibliche dersone»

u .

Putzfrau

Hausgehilfin

8 Ladengehilfinnen
sucht

Wejot - Eis - Salon

Zmodilien

weibliche Kräfte
für sofort ein

Tagblatt -Verlag . Kn

Ausfahrer
mit und ohne
Führerschein ,

männl , u . weibl .' Hilfskräfte
zu Lagerarbeit ,

für halbe ober
ganze Tage sucht

Bier - Centrale ,
Marktstrabe 12 .

Hausdiener
gesucht .

R . Steib ,
Eisenwaren .

Moritzstrahe 9 .

Med .- Drogerie Roedler ,
Langgasse 23 .

Wegen Verheiratuna des
jetzigen Mädchens tüchtige

zum 1 . März gesucht . Vor »

zustellen Wilhelmstr . 30 . 1 .

Wohnung
mit ober ohne
Bad rum 1 . ob .
15 . März gesucht .
Angeb . u . D 287
an Tagbl . - Derl .

möglichst mit Kenntnissen in der

Anzeigenbranche .

3 -Zim . - Wohn .
gesucht . Ang . u .
B 287 an T .- V .

Ehepaar
sucht eineWohn . ,

2 Zim . u . Küche ,
evtl . Vororte

b . Stadtn .
Angeb . u . K 283
an Tagbl .- Verl .

ab 1 . März gesucht .
„ Sanitor "

, Emser Str . 75 .

mit guter Schulbildung . Bewerbungen

unter Z 424 an den Tagbl . -Verlag .

Lagerraum ,
Werkstätte ,

Goebenstrabe 1 ,
42 qm ,

billig zu Derrn .
Näber , daselbst -

Erdg . links .

Putzfrau

zur Stütze der Hausfrau
zweimal wöchentlich 2 Std .
norm . gef . Meldungen norm .
Adolfsallee 19 , 2 .

Alleinmädchen
ganz o . unabh . Frau tags¬
über in gevfl Haushalt z .
1 . oder 15 . Märr gesucht .
Fritz - Reuter - Strabe 2 ,
Telefon 25737 .

Behagl . möbl .
Zrmmer

mit Küchenben .
an berufstätige
Dame zu verm .
Angeb . u . F 287
an Tagbl .- Verl .

Jung . Frau
( Mädchen ) ,

gewandt u . saub .
zur Mitarbeit f .

2 halbe Tage
wöchentlich in

Dillenhaushalt
ges . Parkstr . 38 ,

Tel . 22911 .

Schönes leeres
Zimmer ,

sevar . . an ruh .
Mieter s . verm .
Näh . Wimmers ,
Taunusstr . 33/35

Gartenh .

Industrielles Werk sucht zum Eintritt

zum 1 . April , evtl , früher , aufgeweckte

intelligente

LEHRLING
sucht

Langgasse 7

Vorzustellen am Freitag 11 — 13 Uhr

2— 3 - Zimmer -
Wohnung

m . Bad u . Heiz ,
zu miet , gesucht ,
evtl , übernehme
ich etwas Haus¬
arbeit . Ang . u .
M 286 an T .- V .

mit Nähkenntnissen
sofort oder sväter gesucht

Hotel Bier Jahreszeiten
Er , Burgstrabe 5 .

Wewiiqs lierione » ;
Fräulein

gesetzten Alters ,
w . gut rechnen
kann u . Schreib¬
maschinenkennt¬

nisse besitzt , wird
sofort gesucht .

Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Kg

Geb . ältere ,
Dauermietertn

sucht in rub . aes .
Lage ein leeres
Zimmer m . Gas -
kochgeieaenh . b .
alt Dame oder

Einfam .- Haus
3. 1 . Avril , w .
m . m . Heiz . Vr -
Ang . H 287 TV .

Fahrer

Sür
Dreirad -

iieferwagen ,
Führersch . 3 o . 4 ,

nachm . von 3 b .
7 Uhr gesucht

Bismarckring 17
1 , St . r .

Erb
’

s
Ring- Quelle

Die VertenungssteLe
der sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11

Tel . 25005

Fotolaborantin
oder Fr ! zum Umlernen
gesucht , ebenso

Laufmädchen
Vorzustellen
Fotohaus Wilhelm Heeo .
Kirchgalle 26 .

Hausbursche
in Dauerstellung gesucht

Wäscherei Rund
Riehlstrabe 8 .

Wir suchen
für unsere

Weinkellerei

eine wirklich

tüchtige
Kraft

in Dauerstellung .

Kraftfahrer
( auch älteren ) in Dauer -
stellllung gesucht

Wäscherei Rund
Riehlstrabe 8 .

Stundeuhilfe
3— 4mal wöchtl .

gesucht .
Thomas . Kaiser -
Friedr .- Ring 21 .

Stundenfrau
zur Aushilfe für Küche .

Küchenmädchen . Hausmädchen
Wäscherei -Angestellte

Schöne
S- Zim . -Wohu .

m . Bad u . Zub .
in Wiesbaden o .
näh . Umgebung
sofort zu mieten
gesucht . Preis¬
angebote erbeten
u . G 286 an den

Tagbl .-Verlag .

am Schlachthof =

Straßenbahnhaltestelle d . Linie Hauptbahnhof —Mainz =

______________________________________________________JlllllllllllllllllllllllllllllllllllilllOlllllllilllllllllüß

Tüchtiges

Zimmermädchen
gesucht .

Hotel Bender
Häfnergasse . möglichst mit Vorkenntnissen in der

Buchhaltung ( Maschinenbuchhaltung >.
Schriftliche Bewerbungen mit Licht¬
bild , seitheriger Tätigkeit und Ee -

haltsansprüchen an

D . Frenz , Juh . G . Metzges ,
Werbungs - Mittler ,
Mainz , Ludwigstrahe 4 .

Mädchen
in Haushalt für ganz ob .
auch tagsüber gesucht .
Rund ,
Riehlstrabe 8 , 1 links .

V/ir steLen laufend noch

tüchtige
Ältere böh . Beamtenwitwe
möchte von ihrer schönen
Wohnung in guter Lage

1 - 2 teilweise möbl . Zimmer
-" it Küchenbenutzung ohne
Bedienung zum 1 . 4 . oder
sväter an rüstige Dame ab¬
geben . Anzusehen zwischen
10 — 12 Ubr . Adresse im

Lagerraum
z. vermiet . Näh .

Schiersteiner
Strabe 12 .

Weilnau .

Mtgesutze ]
1 Zim . u . Küche
gegen teilweise
Hausarbeit ges .
Angeb . u . E 282
an Tagbl .- Derl .

Ordentl . Mann
oder

Suche elegante

3 - Zimmer -

Wohnung
mit Küche . Bad . Balkon .
Zentralheiz . . evtl . „ Garage ,
für sofort oder ivater .

Frau S . Schwickerath ,
Parkstrabe ^

43 .^
Parterre . __

Wir suchen baldigst ( bis

zum Herbst )

Wohnung
mit voller Pension

. in gut Hauie . ruhige Lage
( Taunus od . Westerwald .)
Wir . 5 Erwachsene . 2 Kin¬
der ( 5 u . 10 Jabre ) . brauchen
3 Zimmer mit 6 Betten u .
1 Kinderbett . Angebote
eiligst an
Adolf Steffen iun .
Herne i . Wests .
Bahnhofstrabe 15 .

Zweifamilien -
Villa

Näbe d Waldes
Ztr . - Heiza eine
Wobn beziebb
zu verk Haale .

Immobilien
Rbeina Str 5 .
Svreckst 9— 10 .

gesucht

Litzenburger
Kirchgasse 64

gesucht .

Gebr . Back
Dotzheimer Strabe 61 .

Sofort oder später

2Zimmer u . Küche
( Stadtmitte ) zu mieten
gesucht .
Angebote unt . M 267 an
den Tagblatt - Derlag .

Frau oder
Mädchen

täglich , auher
Sonntags , von
/ =8— % 11 Uhr

sofort gesucht .
Mück ,

Luisenstr . 4 , 2 .
Zuverlässige

Stundenhilfe
für mehrmals
in der Woche

gesucht
Parkstr . 26 , 2 .
Saub . ii . ehrl .
Stundenfrau

für tägl . 3 Std .
gesucht .

Möbelhaus Heb
Langgalle 35 .

Büglerin

Manglerin

Hilfsarbeiterin

auch tageweise .

Anlernling
für Plätterei sucht

Heuwäscherei Kirsten
Scharnborstktrabe 7 .

Lehrmädchen
für Verkauf u . Blumenbinderei u .
Binderin ( auch ausgelernte ) sof .
oder sväter gesucht .

H . Losen , Friedrichstrabe 46 .

Weg . Verheiratung meines
langiäbr . Mädchens suche ich
für sofort oder sväter eine
zuverläsüge und erfahrene

Hausgehilfin
oder Stütze .

Frau Ritter , Luisenstr .23 . 2

Vuchdruckereü

Zuoerl . Putzfrau
wöchentl . 2mal

gesucht .
A . Ritter ,

Scharnüorftstr . 8
Saub . Putzfrau

wöch . 2— 3 Std .
gesucht

Borckstrabe 18 ,
Part . lks .

I MLimIichedersoin ".

Haustochter
oder

Hausgehilfin

Wir suchen zum baldigen Eintritt

Kontoristin
gewandt in Stenographie
und Maschinenschreiben

Schriftliche Bewerbungen unter Beifügung
von Lebens lauf u . Zeugnisabschriften erb .

SUDVERSA
Krankenversicherungsanstalt a .G . in Frankfurt aM

Bezi rksverw al tu ng Wiesbaden , Rheinstr . 36

Gesucht
tüchtiges , älteres Mädchen
oder unabhängige Frau ,
die erfahren ist in Zimmer -
und Hausarbeit , servieren ,
plätten und näben kann .
Angebote u . D 244 an den
Tagblatt -Verlag .

Büro¬

anfängerin

Eemütl . Wohn¬
schlafzimmer

m 1 u . 2 Betten .
Külbenbenutz zu
vm . Ball . Kaik -
Fr -Rino 46 l

Am Bahnhof .
Mod . möbl . gr .
sonnig . Wohn -

schfafz . mit Bal¬
kon , Bad , a . Be¬
rufst . bei Dame
z. verm . Kaiser -
Fr .- Ring 92 , 3 .
Sch . möbl . Zim .
sof . od . 1 . März

zu vermieten
Marktstrahe 20 .

3 . Stock .

Hilfsarbeiterin
in Dauerstellung gesucht .
Wäscherei Rund ,
Riehlstrabe 8 .

Vermietungen |
Sckachtllr . 25 ,

Hth . Dach ,
kleine Wohnung
1 Zim . u . Küche
zum 1 . 3 . 1941
zu v . N . Hirsch -
graben 24 , 2 r .
Rüdesh . St .1 , P ^
kl . nett mbl . Z .
m . s. g . Vervfl . .
Woche 22 .- . Heiz .

Möbl . Mans ,
o . W . zu verm .
Friedrichstr . 48 ,

Hth . 2 r .

kräftige Frau
für Kuvferkiiche u . Heizung
in Dauerstellung sof . gesucht

Mutter Engel
Langgasse 52 .

4 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 4 . 1941
od . spät , gesucht .
Angeb . u . S 287
an Tagbl . -Verl .
Jung . Ehepaar

s. möbl . Wohn -
u . Schlafzimmer

mit Küche
in Stadtmitte .

Angeb . u . E 289
an Tagbl .- Verl .
Möbl . Zimmer

und Küche
od . Küchenben .

zum 15 . 3 . 1941
gesucht . Ang . u .
W 286 an T .- V .

Jg . Ehepaar
Reichsangest ..

sucht z . 1 . bezw .
15 . März

möbl . 2 - Betten -
Wohnfchlafzim .
mit Kochgeleg .

oder Küchenben .
Angeb . u . L 281
an Tagbl . - Derl .

2 berufstätige
Damen

suchen zum 1 . 3 .
möbl . Zimmer

mit flieh . Wall .,
evtl . Heizung .

Ang . mit Dreis
N. W 288 T .- V .

Für 74j . Herrn
wird entsprech .

Unterkunft
mit voller

Verpflegung
aes . Eilangeb . u .
H 281 an T .- V

Berufst . Frävl .
sucht sof . o . 1 . 3 .
möbl . Z,mmer .
Rübe Dabnbof .
Ang u . W 287
an Tagbl .- Derl .

Schneiderin
8. Reuanfettig .

und Aendern
gesucht .

Angeb . u . E 288
an Tagbl .- Derl .
Tiicht . Friseuse

nach Flörsheim
ges ., ev . Tausch .
Angeb . u . 8 288
an Tagbl .- Derl .
Vertrauensstelle

1 . Kraft
für herrenlosen
Haushalt . Gute

Kochkenntnille
Vorbedingung .

Zweitmädch . für
Kinder vorband .
Mod . Einsam .-

Haus . Ang . u .
B 288 an T .- V .

Hausgehilfin
zum 1 . März
oder später

gesucht .
Vorzull . bei

Busch .
Wellritzstrabe 29

Hausmädchen ,
selbst , i . Kochen ,
i . Dauerstellung

gesucht
An der Ring¬

kirche 10 . 3 .
Tel . 20494 .

Hausmädchen
i . kleinere Gast¬

stätte gesucht .
Angeb . u . F 286
an Tagbl .- Verl .

Monatssrau
3x in d . Woche
einige Stunden
gesucht Scheffel -
llratze 4 . 3 . St .
Ehrliche Frau
oder Mädchen

tägl . einige Std .
für Hausarbeit

gesucht
Bismarckring 2 .

1 . Stock rechts .
Frau oder
Mädcheu ,

halb - oder drei -
vierteltags ges .

Eoetbestrahe 18 ,
. 3 . St . links .

Reinemachefrau
für täglich von 9 — 4 gesucht .
Vorzustellen nachmitt , ab
3 Übr bei Walther
Hotel Adler Badbaus .

Pflichtiabrstellc
gesucht

für y> I . z . 1 . 4 .
zu Kindern , ev .

Landbausbalt ,
f . m . fall 17jähr .

Tochter .
Landrat lllrici .

Tel . 20900 .

[ MnnliHs Pechmn |
Kaufmann

nimmt noch
Heimarbeit an .
Gef . Angeb . u .
I , 287 an T .-D .

Beamten¬
anwärter

sucht f . vorüber¬
gehend Belchäft .

( schriftl . Arb ..
Jnkallo ,

Malchinenschr
od . ähnl . ) , auch
als Heimarbeit .
Ang . W 282 TV .

Aelt . Mann
sucht leichte Arb .
( auch i . Gartens
Ang . u . W 285
an Tagbl . - Derl .

Flinke fleihige
Frau

sucht lohnende
Betätig . Rur f .
nachm . Ang . u .
F 288 an T .- V .
Suche z. 1 . März

Stellung als
Alleinstütze

in frauenlosem
Haushalt od . zu
ält . Ehep . Ausf .
Ang . mit Geh .-
Ang . T 287 TV ,

Aelteres
Fräulein ,

vettrauens -
würdig ,

in Küche und
Haush . erfahr . ,

sucht Stelle
in frauenlosem
Haush . Zuschr .
unter T 6070 an

Anzeigeüfrenz ,
Mainz .

Rheingau
2- Familien - Saus . Zentral¬
heizung , schöner Garten ,
freie Wohnung vorhanden ,
Anzahlung RM 8500 .— . zu
verkaufen .

H . J . Wagner
Immobilien - Vermögens¬
verwaltungen . Wiesbaden .
Bärenstr . 2 . Telefon 26586

Einfam . -Haus
in Wiesb . Um¬
gegend zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H 286 an T .- V .

MhllllllgSlMl
Schöne 1 - Zim -

Wobn . m . Balk .
geg . gröbere zu
tausch , aes . Näh .

Lebrstrabe 1
im Laden .

Gebr . w . Kiud .-
Rollbett m . Mtr .
bill . zu verkauf .

Schwul bacher
Strabe 19 , 2 r .

Aeltere
Polstermöbel

zu vk . Adelheid -
strabe 19 , 1 .

Gardinenspann ,
u . fast n . Staub¬
sauger zu verk .

Wilhelminen -

Mod . Couche ,
neuwert . .

ab Werkstätte .
Aus . Ochh .

Hellmundstr . 23 ,
P . Anzus . % 3 -6 ,

DKW .
Schwebe kl . ,

1 Ltr . .
zu verkaufen .

Garage Enders ,
üebrllrabe 14 .

Gebr .
Transportrad

i . Auftr . zu vk .
A . Ritter ,

Scharnhorststr . 8
Rep .- Werkstätte

F . « . Kinder -
klappwag ., Hru .«
Fahrrad , Schrk .«

Grammophon ,
bill . vk . Wellritz -
strabe 13 , 1 lks .

4fl . Gasbackofen
i . Auftt . zu vk .

Kirchgalle 74 .
3 . St . rechts .

Tausche
meine 3 - Zim .-

Wohn ., Mtb . 1 ,
geg . 2^ Z .- Wohn .

im Wellend .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Dl . Kr

Sertünfe

Fox , seit , schön .
Tier , bill . abzug .
nach 7 Uhr abds .

W . - Biebrich ,
Horst - Wessei -
Strahe 20 . 1 .

Gröberer
neuwertiger
Silberfuchs

zu verkaufen
Tel . 22371 .

Fast neu . braun .
Kostüm ,

Er . 42 , zu verk .
Anzus . abends

nach 8 Uhr . Adr .
i . Tagbl . - V . Kp

Grünes Kleid
u . grün . Mantel
beid . neuro ., Gr ,
40 -42 .großePerf .

zu verkaufen
Johannisberger

Str . 9 . S . 2 M .
Herren -

Wintermantel ,
schwarz , Cut m .
Weste , alles gut
erb . , Gr . 46/48 ,
billig zu perl .
Jabnttr . 32 , P .
H .- llberg .- Mant .
Cov . - H . -Mantel

Gr . 46 -48 . beid .
g . erh . , Schacht -
ftr . 11 . Hth , 1 l .
Reuw . schwarz .

Anzug mit
Streifenhose . f .
grobe schl . Fig . ,
vrsw . abz . Ang .
K 266 an T .- D .

Dkl . - griine ,
satt neue

Gabardinehofe .
Er . 48 - 50 , z . vk .
Adelbeidstr . 78 ,

2 . St . rechts .
Konfirmanben -

Anzug ,
kaum getragen ,
f . 1 .60 gr . Jung .

Kinderbekleid ,
in Wolle u . ver¬
schieden .. Schuhe
28 u . 30 . beiger
Mantel m . Hut
f . jg . Mädchen .

strabe 33 .
Reue versenlb .

Nähmaschine
z . verkauf . Näh .
Bertramstr . 20 .

2 . St . l .

Kasbackherd 45 ,
Mangel 20 . ver¬
schiedene Möbel
bill . zu verkauf .

Holland .
Sedanstrahe 5 .

Benzintank
2,25 cbm fassend
zu verkaufen .

Angebote unt . M 266 an Tagbl . - Verl .

Wmiltzt 1
Wer ert . franz .

Unterricht ?
Hofmann ,

Kaiser - Friedr .-
Äing 88 , 1 .

witMnwWÜiig ]
Niibm .-Revarat

Tb . Brück .
Goetbestrabe 18

Telefon 23605

MWkilMS
~
|

Junger schwarz .
Kater zu versch .
Viktoriastr . 21 .
Sgrloren « » efnnüen j

Gelbe
Brieftasche

m . Führerschein .
Namen

Emil Bind
laut . , verloren .
Gegen Belohn ,
abzugeben bei
Frau Rückert ,

Moritzstrahe 16 .
2 . Äock .

Brillantnadel
mit schw . Onyx ,
auf dem Wege
Rheinstr .. Neu - ,
Ellenbogengaffe ,

Kurlazarett .
Kurpatt ,

Wilhelmstr
verloren . Abzu¬
geben geg . gute
Belohnt Polizei -

Fundbüro .
Silberfuchs¬

cape
Sonntag . 16 . 2 . ,
zwisch . Kurhaus
u Sonnenberger
Str . verloren .
Wiederbringer

gwbe Belohn .
Hotel

Schwarzer Vock .
Blauer Wellen -
stttich entflogen .
Gegen Belohn ,

abzugeb . Saal¬
galle 38 . 1 . St .

Drucksachen

sind Meilenstein !
auf dem Lebensweg *
Wir geben diesen
las richtigeGe ichi *
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sondersehau rei -
z nder Muster in un¬
serer Schalterhalle

L. Schellenberg
’id »

Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBIATT

Soldaten
fix und fertige

Für unsere

MA
Mngm

ab 90 H in

Südwein
Steinhäger

Dopp .- Wacholdep
Doppel - Korn

Welnbr . -Verschn .
Zwetschgen¬

wasser
Kirsch wasser

Aprikosengeist
Himbeergeist

Erb
’

s
Ring -Quella

Diehrteilangsstrib
de sparsamen Hausfraa

Bismarckring 11
Tel . 25005

Wrik -es Kinder -
bettchen zu v <>rk .
A " z. n . 18 Ubr

Faulbrnnnen -
llrabe 13 . 1 r .

Amerik .
eich . Rollvult ,

sehr gut erhalt . ,
zu verkaufen .

Näb . zu erfrag
Hebbelstr . 7 , 3 r .
zwischen 17 und

19 Uhr .

all . sehr g . erb .
zu verk . Schul -

galle 4 , H . 2 r .
Radio und

Kinderwagen
uretero , »u verk .
Steinaalle 9 . P .

Meihner
Por, ^

Ebkervice
( Zroiebelmuster )
zu verk . Gaethe -

ftratze 8 , Part .
Meergrünes

Schlafzimmer
mit einem Bett
sok . zu verk . An¬
zus . zw . 10 u . 12
od . 18 — 20 Uhr
Rbeina . Str . 15 .
Mtb . Patt lks

Schlaf,immer ,
Küche .

Kleiderlchrank ,
Sofa . Radio ,
Ausziehtische .

Tische . Stühle ,
Tevvick

bill . abzugeben
Hellm - ' ndstr . 22 .

Schwarz .

Ihr Markenheft hat sie verloren ,
Sie weint mtb seufzt

und ringt die Hand '
,

Ihm fchallt ' s
noch immer in den Lhren :

„ Wenn ich mir meine Marken fand ' !"

.Wenn du Wünsche . Pläne hast ,
wenn dir irgendwas nicht paßt ,
rate nicht ; „ Was mach ’ ich nun ?“

Zeig
' klein an — wie ’s alle tunl

Große Erfolge durch

kleine Anzeigen im

MMdMl logMült
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26 . Fortsetzung

RltQOld ♦ Silber ♦ Brillanten

Gen.-Nr. C 32122

RESIDENZ - THEATEAls mein Ahner ’ l 20 Jahr7 '

Film - Palast
Es wirken mit :

Friedrich Bodenreuth

Neue Tanzkapelle

Maßanfertigung — Umarbeiten

sind die beiden großen

Schlager in der Operette

Karten im Vorverkauf an der
Theaterkasse v . 10 - 13 u . 18 - 20Uhr ,
auch telef . unter 27506 , sowie bei
d . bekannten Vorverkaufsstellen

Samstag , 22 . Febr .
Sonntag , 23 . Febr .

Donnerstag

letzter

Spieltag

Jugend

keinen Zutritt .

allabendlich 19 . 15 Uhr

(Sonntag auch

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

kauft Juwelier * FRITZ DOCH
Wilhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

In den Hauptrollen :

Marte Karell

Hans Moser

Johannes Heesters

Hans Holt

Theo Lingen
Leo Slezak

Der Film findet großen Beifall

Schenkt man sich Rosen in Tirol "

ROSENHOF Lahnstr . 22

Jeden Mittwoch und Samstag ab
19 Uhr und Sonntag ab 17 Uhr

Donnerstag , 20 . Febr . , 19 .15 Uhr

1. Wiederholung des großen
Lacherfolges

Der verkaufte Großvater
Bäuerliche Groteske von Fr . Streicher

Dreher¬

arbeiten
für Stangen - Automate in

groben Posten zu vergeben .
Angeb . unter F . B .G . 792 an

Propaganda A .-E .
Frankfurt a . M .

1 .25 1 .50 2 . -

Ab Freitag

MG -

l0Ml

Die neueste

Wochenschau

läuft vor dem

Hauptfilm

KURHAUS

Donnerstag , 20 . Februar , 19 Uhr kleiner Saal :

3 . DICHTERLESUNG

Der Vogelhändler
von KARL ZELLER

H Stunden der Heiterkeit
und frohen Laune

GROSSER BUNTER
KABARETT - ABEND

IDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Westendstr . 15 , Tel . 25173

Büromöbel
mögl . . ganze Einrichtungen
von Firma zu kaut , gesucht .
Angeb . unter 0 239 an den
Tagblatt - Verlag

LILLY SEDINA
und auswärtige Tanzgruppen

Wer stellt

Zementdielwände
Angebote unter E 286 an

den Tagblatt - Verlag .

Freitag , 21 . Febr . , 19 .15 Uhr

IchhabeeinenEngelgeheiratet
Lustspiel von Johann Vaszary

Oer schlimmste Kein - - er Seife ist hartes Master , verrühren Sie vor Bereitung - er

Waschlauge immer einige ban - voll benko im Waschkessel , öann haben Sie - as

schönste weiche Waschwasser un - nutzen - ie im Waschpulver enthaltene Seife voll aus .

Ist du Glück unseres Volkes : e Werdet Mitglied der NSV!

Täglich

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Skandal Im Rataplan
Montmartre 19 3 9

- .50 - .75 1 —

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige .
Zahlung unquitt . Rechnungen , auf
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬
praktiker . Bel Krankenhaus¬
aufenthalt Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Beiträge mmtiich vir HM 2.25 »

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Miche 'sberg , Ecke Langgasse , Ret2d751

Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

Smith , der Etagenchef , wunderte sich . Waleffe hatte noch
nie in seinem Appartement eine Sitzung abgehalten .

Als die Herren das zweitemal nach Zigarren klingel¬
ten . war die Luft schon blau zum Ersticken . Sie hatten den
Tisch voller Papiere , Waleffe und der „ Leuchtturm

" hatten
die Jacken ausgezogen , was Morris ablehnte , weil er sich
Anthony Eden in Hemdsärmeln nicht vorstellen konnte .

Der „ Leuchtturm " wollte wissen , warum es Waleffe so
eilig habe , von dem Syndikat eine Option für den Ankauf
des Mackenzie -Patentes zu haben . Die Citv habe doch jetzt
wichtigere Kriegsgeschäfte im Kopf als das unaktuelle
Diamantenproblem . . .

( Fortsetzung folgt . )

Ausbesserung

Eigene Werkstätten

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wiihelmstr .28 .Ruf28508

Alke GkWW . Uk
biö Men

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Robitoiie für
dte Pavterrnduktite .

Heinrich (Bauer
Werdrrstratze . Rui 24588 .

H Mainzer Bierhalle
Mauergasse

/ ä lag lieh ab 7S ' / , Uhr
/

Unterhaltunosmusik

Personenwagen
2 bis 2V4 Liter , in nur erst -
klass Zustand zu kaufen ge¬
sucht . Ang . H 288 Tagbl .- V .

»Helft dem Kettenbund ,
er verdient es !"

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

TANZ

gab , Anthony Eden ähnlich zu sehen , der auf dem Gebiet der

Modeführung die Erfolge errungen hatte , die dem Politiker
versagt geblieben waren .

Der Kommandant des Flugplatzes salutierte wie immer .
Aber Waleffe kam es vor , als wäre er früher weniger zuge¬
knöpft gewesen .

Sie stiegen in den Rolls Royce . Waleffe wollte gleich
wissen , was in London die Politik mache , warum man

Strang in Moskau nicht starke Vollmachten gäbe ?

„ Chamberlain weiß schon , was er tut !"

„ Ist er nicht zu alt für die Situation ? "

„ Bedenken Sie , datz er ganz geriebener Kaufmann ist .
Die City hört lieber auf ihn als auf Churchill . . . Aber

lassen wir die Politik ! Was ist das für eine Sache mit den
Diamanten ? Mutz ja höllisch interessant sein , wenn Sie

diese Eile dahintersetzen ! Ich habe auf alle Fälle um eins
den „ Leuchtturm

"
zu

'
Ihnen bestellt ! Jst ' s recht ? "

„ Leuchtturm " nannten sie Lord Wellside , wegen der

kahlen Stirn , die bis in den Nacken reichte und der alle ihre
Geschäfte in den höchsten Regionen vertrat .

Gegen 10 Prozent .
Uno mehr .
„ Ausgezeichnet . Er mutz uns noch heute abend eins

Konferenz mit den Maßgebenden des Syndikats verschaffen !"

Der Portier d ->- Savoy
"

hatte die Gnade , die Drehtür
in Bewegung zu setzen . •

Immens verdient hatte er daran , gewiß . Aber was für ein
teurer , vielmaschiger Tarnungsapparat war notwendig ge¬
wesen ! Und Stribinsky war . schon reichlich unbequem ge¬
worden . . .

Grimmig zog ein Lachen über Waleffes Gesicht .

Großartig sein Einfall , diesen Stribinsky vor den beiden
Polizisten zu verleugnen ! Dem würde der Dämpfer gut
tun ! Und Waleffe sparte einen teuren Mitwisser an dem
Abenteuer in London . Er würde Stribinsky etwas zappeln
lassen — wenn er ihn brauchte , würde es ein leichtes sein ,
ihn wieder aus der Surets zu holen .

Er hatte früher schon einmal Fühlung mit dem Lon¬
doner Diamantensyndikat genommen — als Kulisse . Er
hatte in Erinnerung , datz künstliche Steine in der Qualität
oie echten häufig übertreffen . Er wußte auch , datz die fabrik -
mätzige Herstellung synthetischer Steine bisher nur an den
Kosten gescheitert war ! Sein bläulich - weitzer Stein war der
auf künstlichem Wege hergestellte Bruder jenes berühmten
echten „ Tristan "

, der 1924 in der Kimberley - Mine in Süd¬
afrika gefunden war . Der von dem Syndikat erst ein paar
Jahre später bei schwacher Marktlage im Handel angeboten
worden war . . .

Das war das Wunder : die Angaben von Mackenzies
Expertise über die Herstellungskosten des Tristan n zeigten
eine entscheidende Senkung der Kosten — : man würde also
jetzt die teuersten Edelsteine zum vierten Teil des letzten
Weltmarktpreises der echten fertigen . . .

O , das würde den kalten Herren in London das Blut
zum Sieden bringen !

Revolution des ganzen Marktes !
Schmackhafte Nebenwirkungen ergeben sich auch noch .

Durch das Londoner Syndikat bekam er auch die Amster¬
damer Diamantenschleifer in die Hand , die den Amsterdamer
Geldmarkt entscheidend beeinflutzten , wo er für Nadelstiche
der letzten Wochen Revanche zu nehmen hatte .

Dieser wunderliche Akrobat Mackenzie . . . was hatte er
ihm für ein wertvolles Instrument übergeben ! Warum
nützte jener es nicht selber ? Pah , ein kleiner Erfinder , der
Kapital suchte und nicht viel weiter dachte . . .

Eben tauchten die Ausschnitte der Ballonsperre — die
Abwehrballons sahen aus wie Riesenspielzeuge •— über
London auf . Da war schon Croydon .

Hart setzte die Maschine auf .
Die Tür wird geöffnet . Waleffe war wieder einmal in

England .
Läsfig - schlacksig nahte Morris , der Londoner Vertrauens¬

mann des „ Crödrt International "
, der sich so viel Mühe

Diesiges Wetter .
Der Pilot war schlechter Laune . Der Funker fehlte .
„ Eben einberufen !" sagte Charles , der nun schon seit

zehn Jahren Waleffes Voisinmaschine flog .
Waleffe , immer ein bitzchen luftkrank , fühlte wieder

seine Nerven . Er wechselte , als die Maschine glatten Kurs
genommen , seinen Platz Mit Gewalt zog es ihn auf den
Sessel , den Emilienne immer eingenommen hatte , wenn sie
über ' s Wochenend in die Bäder an die Küste oder auf die
Insel flogen . . .

Seine Finger spielten an dem Necessaire neben dem Sitz .
Ein Flakon fiel um , Emiliennes Duft erfüllte den Raum . . .

Fleurs du Nil .
Er fühlte , was er mit dieser Frau verloren .
Erblassend dachte er dieser letzten Minuten mit

Emilienne . . . ihrer Absage . . . ihrer Ironie , die die Be¬
siegelung seiner Niederlage war . Seine Niederlage ? War
denn wirklich jemand stärker als er , datz er ihn im Empfin¬
den Emiliennes auf die Dauer auslöschen könnte ? Eine Bö
ritz die Maschine in größere Höhen . Waleffe fuhr von seinem
Sitz hoch . Tief unten lag das offene Meer . Waleffe schien
es , als bäume es sich dräuend auf . Beutegierig . Er verlor
sich in die Idee , die schon einmal einen seines Zeichens , den
großen belgischen Finanzmann Löwenstein , in kurzem Ent¬
schluß von allen Sorgen befreit hatte .

Ein Griff an die Tür . . . ein Schritt . . . ILs wär « so
einfach . . .

Aber warum denn ? . . . Er hatte falsch gelegen . Die
Entwicklung war eben anders gelaufen als nüchterne Be¬
rechnung voraussah . Auch Stärkere als er mutzten das
Steuer herumwerfen Er mutzte umrechnen . Das ganze
Leben war für den Klugen doch ja nur ein Rechenexempel
— der Stein würde es ihm lösen .

Er hog die Formel der Expertise , die er von jenem
wunderlichen Mackenzie erhalten hatte , hervor . Sie sprach
feurig auf ihn ein .

Diese wissenschaftliche Fundamentierung , das war doch
« twas ganz anderes als jenes gefährliche Tappen im Dunkel
Damals bei dem Geschäft mit den falschen Brillanten !

und auch in dem neuen

Film der Terra

ROSEN IN TIROL
Spielleitung :

GEZA VON BOLVARY

liest aus seinen Werken „ Alle Wasser Böhmens
fließen nach Deutschland “ und „ Söhne am
anderen Ufer “ — Musikalische Umrahmung :
Ernst Schalck , Klavier , Albert Nocke , Violine
Sonatine D -dur von Frz . Schubert

Eintrittspreise : num . Platz 1 .50 , nichlnum . 1 RM

Spezlal '
.

Montag , 24 . Febr . - , „
Dienstag , 25 . Febr . nachmittags 15 .30 Uhr )
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kauWilche ]
Altgold - .

Silber - und
Double -Ankauf
Weiler & Mo ..
Langgasie 6 .

Haltest Michelsb
6 . 8 .6 . 40/14405

Goldlckmuck
Altaold und
Silber tauft
Job . Kiibn .

Weberaasie 35 .
Kn C . 28156 .

Flügel . Pianos ,
bar ges . Tel .

26864 . Schwartz ,
Hauvtwache 1 ,

Frankfurt tt . M .
Cello u . Viola ,
mögl . ital .Meiit .
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .

K 288 an T .- V .

Gebrauchte
Schallplatten

zu kauf , gesucht .
Werd , abgeholt .
Angeb . u . G 184
an Tagbl .- Verl .

1 gebr . Kosser -
Radio - A » varat

in best . Erhalt ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
u . 8 286 T - Vl .

mtlidie Behonntmoflungen :

Am 27 . Februar 1941 , vormittags 9J4 Uhr , weiden
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 , 2 . Stock , Zim . ,98 .
der in Wiesbaden -Bierstadt belegen « Hofraum , Wles -
badener Straße , sowie das in Wiesbaden -Bierstadt ,
Wiesbadener Straße 32 , Belegen « Wohnhaus pp . zwangs¬
weise versteigert .

Eigentümer : Kaufmann Herbert Steinert in Wies -

baden -Bierstadt . Kaufmann Herbert Steinert und Frau
Marie Maciejewfki , beide zu Wiesbaden -Bierstadt .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

O Abbreniieei von Orasfläehen ,

Hecken « sw .

3lath 8 4 der Regierungspolizeiverordnung vom 16 . Aug
1932 ( Regierungsamtsblatt Nr . 35 ) ist das Abbrennen
von Bodendecken auf Wiesen , Feldrainen , Ödland , an

Hängen und Wildhecken sowie das Abbrennen von
Rohr und Schilf in der Zeit vom 15 . März Bis
30 . September jeden Jahres verboten .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1941 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde

Feldpolizei .

G Abnahme der Klebeoiirfel
an Obstbäumen

Nach der Verordnung des Herrn Regierungspräsidenten
vom 20 . September 1938 bett . Bekämpfung des Frost -

fpanners an Obstbäumen sind die angebrachten Klebe¬

gürtel bis spätestens 15 . März 1941 abzunehmen und

zu verbrennen .
Zuwiderhandlungen werden nach § 13 des Gesetzes

zum Schutze der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen
vom 5. März 1937 bestraft .

Wiesbaden , den 15 . Februar 1941 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde

Feldpolizei .

b Bereitstellung von Sand

für Feuerlöschzwecke
In der Tagespresse wurde wiederholt darauf hin -

aewiesen , datz Sand ein wichtiges Mittel zur Brand¬
bekämpfung bei Luftangriffen ist . Die Erfahrung hat
gezeigt , daß sich die Bereitstellung einer ausreichenden
Stenge Sand bisher als zweckmähig und unbedingt
notwendig erwiesen hat . Die Bereitstellung von Lösch -
wasier genügt den Anforderungen allein nicht ; viel¬
mehr muh zur Erhaltung wertvollen Volksgutes alles
getan werden , um durch Feindeinwirkung entstandene
Brände bereits im Äetme zu ersticken . Ich fordere
daher neben der Bereitstellung von Löfchwasser die zu .
sätzliche Bereitstellung einer ausreichenden Stenge
Sand . Es empfiehlt sich, hierzu Eimer , Sandsäcke ,
Tüten , Kisten oder sonstige Behältnisse zu verwenden .
Die Ausstellung hat jedoch so zu erfolgen , dah der
Sand jederzeit griffbereit ist . Die Bereitstellung von
Sand wird anher von den Hauseigentümern auch von
den Wohnungsinhabern gefordert . Die Sandmenge
richtet sich je nach Gröhe der Wohnung , im Durchschnitt
zwei Eimer . Insbesondere trifft die Bereitstellung von
Sand auch Werkstätten , Lagerstellen »der Verkaufs¬
räume , die leicht brennbare Flüsiigkeiten » der sonstige
feuergefährliche Gegenstände lagern , verarbeiten oder
zum Berkaus bereithalte » .

Es ist bereits genügend Sand an den bekannt -
gegebenen Lagerplätzen angefahren . Bor Durchführung
einer Kontrolle durch die Luftschutzwarte ist eine noch¬
malige Sandabgabe wie folgt festgesetzt :

Mittwoch , 19 . Febr . , bis einschliehlich Samstag ,
22 . Febr . 1941 , täglich in der Zeit von 14— 18 Uhr .

Alle zur Bereitstellung von Sand verpflichteten
Volksgenossen werden hiermit aufgefordert , sich die
vorgeschriebene Sandmenge unverzüglich zu beschaffen .

Wiesbaden , den 17 . Febr . 1941 .
Der Polizeipräsident als örtlicher Lustschutzleiter

gez . Freiherr von Eablenz .

Theater • Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Mittwoch , 19 . Febr .,
18 Bis 20 .15 Uhr : „ Der müde Theodor

"
,

St .-R . D , 21 . — $ o n n e t 5 t a g , 20 . Febr .,
18— 20 .30 Uhr : „ Uta von Naumburg "

,
St .-R . C , 20 .

Residenz - Theater . Mittwoch , 19 . Febr . 1941 ,
19 .15— 21 .30 Uhr : „ Ich habe einen Engel
geheiratet

" . — Donnerstag , 20 . Febr .,
19 .15 — 21 .15 Uhr : „ Bet verkaufte Groß¬
vater "

, St . -R . H , 15 .
Kurhaus . Donnerstag , 20 . Febr . , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Karl Bastian . 19 Uhr :
Dritte Dichterlesung , Friedrich Bodenreuth
liest aus eigenen Werken . Musikalische Um¬
rahmung : Ernst Schalck , Klavier ; Albert
Rocke , Violine . — Chor der Stadt Wies¬
baden : 19 .30 Uhr , Konservatorium : Chor II .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 20 . Febr . .
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Karl
Bastian .

Scalo -Bariete . Tempo - Schau schöner Frauen
mit 9 Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „ Am Abend auf der Heide " .

Bühnenschau : „ Nippon -Truppe " .
Thalia : „Sieben Jahre Pech " .
Ufa -Palast : „ Sieg im Westen " .
Film -Palast : „Rosen in Tirol " .
Apollo : „ Die gläserne Brücke " .
Capitol : „Die gläserne Brücke " .
Urania : „Fracht von Baltimore " .
Luna : „ Tat ohne Zeugen " .
Olmypia : „ Befreite Hände " .
Union : „ Verdacht auf Ursula " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Frau ohne

Vergangenheit " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Links der

Isar , rechts der Spree " .

^

tägliche
Heimatgruß

in Gestalt einer täglichen
Feldpostlieferung des be¬
liebten „ Wiesbadener
Tagblatt " bereitet dem
Angehörigen bei der Wehr¬
macht große Freude . Der
Soldat im Felde liest gern ,
was in der Heimat vorgeht

Parfümerie

Michelsberg 6

Graue Haare
werden unsichtbar durch
Kleine ! - He - Sha - Simplex
Flasche - .90 . AlleFarben vorrätig

Möbel und
Einrichtungen

kauft ständig an
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Straße 73 ,

Telefon 23129 .

Kl . Wohnzim . ,
i . best . Zustande
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
K 286 an T .- V .

Gebe . •
Schlafzimmer

bis 130 Mk .. zu
kauf . ges . Ang .
u . E 287 T .- V .

2t . Kleiderschr .,
Waschkommode ,

Metallbett sow .
1 Küche zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
I - 288 an T .-V

Bücherschrank ,
Schreibt . , auch

ganz . Hrn .- Zim .,
Gasherd m Back¬
ofen , Teppich u .

• Brücke
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . B 289
an Tagbl .-Verl .

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute
zu Ihrer Verfügung . — Rufen Sie an . Sie werden
jederzeit r - sch un3 sorotältia beraten und bedient

7n Sterbesollen

Am 27 . Februar 1941 , vormittags 10 Uhr , wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2, 2 . Stock , Zinn 98 ,
das in Rordcnstadt , Junkernstratze 1 a , belegens Wohn¬

haus mit Hofraum und Stallung , sowie der Acker , Orts -

oering zwangsweise versteigert . ,
Eigentümer : Kaufmann Ludwig Reichenberg zu

Rordcnstadt . Zur Abgabe eines wirksamen Gebotes

bedarf es im Versteigerungstermin der Vorlage der

Eenehmigungsbescheide :
1 . der Devisenbewirtschaftungsstelle Frankfurt a . M . gem .

§ 43 des Gesetzes über die Devisenbewlrtschastung
vom 12 . Dezember 1938 ;

2 . des Landrats Frankfurt a . M .-Höchst gemäß § 3 der
2 . Durchführungsverordnung über den Einsatz des

jüdischen Vermögens vom 18 . Januar 1940 , RGBl .
I 6 . 188 ;

3 . des Landrats Frankfurt a . M .-Höchst ( Main -Taunus -
kreis ) gemäß der Erundstücksverkehrsbekanntmachung
vom 26 . Januar 1937 .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

jg stavbet & lle in Wiesbaden

Amon Nicola, , 81 I . , Schiersteiner Straße 18 — Joses
Führer , 71 I . , Blücherstratze 31 — Ernestine Dietz , geb .
Bodenstein , 58 3 ., Karlftraße 33 — Mari - Bellst «»» ,
geb . Repp , 63 I . , Eteubenstraße 11 a — WUHrlm
Schäler , 54 I . , Dotzheimer Straße 12 — Elisabeth
Schnell , geb . Orphall , 75 I . , Rhelnaauer Straße 10 —

Adam Hofmann , 72 3 ., Luisenstraße 19 — Pauline
Trouchon , geb . Schwarz , 60 3 . , Eltviller Straße 14 —

Robert Höher , 53 3 . , Wolfram -von -Eschenbach -Str . 16 —

Karl Schüller , 68 3 . , Schwalbacher Straße 29 — Gisela
Ohlert , 20 I ., Eoethestratze 13 — Auguste Schneider ,
70 I . , Mosbacher Straße 5 — Auguste Antonq , 75 3 . ,
Hellmundstratze 58 — Karl Schramm , 72 3 ., Rosenstr . 7
— Luise Schneider , geb . Eleff , 74 3 . , Heinrichsberg 10 —

Luise Trum , geb . Schneider , 74 3 . , Rhcinblickstr . 24 —

Joses Zell , 68 3 . , Ludwigstratze 6 — Käthe Wachmuller ,
geb Wilhelm , 29 3 . , Friedrichstraße 44 — Ehristiane
Rücker , geb . Schnabel . 83 3 . , W .-Schierstein , Mainzer
Straße 7 — Ludwig Schmidt , 74 I . . W .-Bierstadt ,
Wiesbadener Straße 31 — Heinrich Schön , 70 3 ., W .-

Erbenheim , Frankfurter Straße 62 .

An den Folgen seiner Kriegsverletzung
verloren wir am 15 . Februar 1941 unseren
lieben Freund und Kamerad

Herbert Ries
im Alter von 18 Jahren .

Alle die ihn kannten haben ihn gerne

gehabt . Wir werden ihn bestimmt in treuer

Erinnerung behalten .
Seine Freunde :

Rudolf Rupprecht
Paul Hammesfahr

Willi Barten

224 51Georg Gaffer Blechstraße 41

Jacob fieller
angelegenheiten Roonstr . 22 23824

H CanWcrti Gegründet 1871
Schwalbacher Straße 67 24351

A Höolf Cimbarth Ellenbogengasse 8 27265

Otto motthes 22516Römerberg 6 und 10

§ fiotlOtt
Schwalbacher Straße 77
Überführung m . Leichenauto 23837

Hl Georg Vogler Rhemgauer Straße 9
Blücherstraße 48 24936

D Willi . Vogler Eigenes Leichenauto
Blücherplatz 4 25300

Heinrich öecht Loreleyring 8 23728

W Joses Wl ,
Leichenüberführungen
Frankenstraße 14 22976

Hierdurch die traurige Nachricht , daß am 15 . Febr . 1941 mein

lieber guter Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Schüller sen .

im fast vollendeten 69 . Lebensjahr plötzlich verschieden ist .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Lisette Schüller , geb . Eifert
nebst Kindern und Angehörigen .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1941 .
Schwalbacher Str . 29

Die Feuerbestattung findet am Freitag , den 21 . Febr . 1941 , vor¬

mittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Suterhaltener
Divlomaten -
Schreibtisch

z. kauf . ges . Ang .
u . I ) 288 T .- VI .

Mvn - AvA
Hellmundstraße 52 — Ruf 226 26

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Rosthaar kauft
Holland ,

Sedanstratze 5 .

2 guterh . Sessel ,
sowie guterhalt .

Linoleum
z. kauf . ges . Ang .
u . M 287 T .- V .

Kinder -
klappstühlchen

zu kaust gesucht .
Angeb . u . G 287
an TaM - Verl .

Das

„ SBiesöaöener IfloNatt
“

ist in ,a3

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philipp Sw ” -" * Übtesb Str 54 .
Anton Bobland . Wiesb . Str 27 .
Minor , Wiesbaden . Dotzheimer

Straße 171 .

Siedelung Talheim
A . Oppermann , Schlageterstr . 247

Bestellunarn nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen

Der Bering .

Schreibmaschine
gebr zu k. ges .
Preisangeb mit

Markenangabe
A418 Tasbl .- V .

Badewanne
mit Anschluß u .
Kohlenbadeosen

zu kauf , gesucht .
Angeb . u . K 287
an Taghl . - Berl .

Eebr .
Oelbehälter

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . an

Alex . Betz ,
Dotzh . Str . 102 .

Schreibmaschine
gut erh .. z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
I . 286 an T .- V .

Nähmaschine
u . Damen - Rad

gesucht .
Angebote unter
Z 425 an den

Tagbl .- Verl . Glas - Abschluß ,
gebraucht .

zu kauf , gesucht .
Er . ca . 2,50 m
breit u . 2 .70 m
hoch . Angebote
u . D 286 an den

Tagbl .- Verl .

Kl . Anhänger .
m . 4,50X18 , zu
kauf . ges . Preis¬

angebote an
Alex . Betz ,

Dotzb . Str . 102 .

Gebrauchte

Kohlenherde
von 90 bis 150 cm
auch mit Easanhang
zu kaufen gesucht .

Jacob Post
Hochstättenstratze 2 .

6 ' /2To . La tiu -i

m . Fahrer sucht regelmäßige
Beschäftigung , eventl . mit
Fabrer zu verleiben . m

Karl Lang , Hermannstr . 9 . Part .
Telefon 21129 .

Für die mir erwiesene Teil¬

nahme beim Heimgang

meiner treuen Schwester

sage ich Innigsten Dank .

Emilie Schmeling .

Wiesbaden , im Februar 1941 .

'. Februar13 ),Wiesbaden
Uhr

absehenBeileidsbesuchen bitten

Krankheit unsere liebe Schwester ,Heute entschlief nach

Schwägerin , und Großtante

. Lebensjahr .

Namen trauernden Hinterbliebenen :

I. Februar 1941

Uh4e Beerdigung findet
SüdfriedhofesKapellvon

Wiesbaden
Mosbacher

. Februar ,
s statt .

Friedrich Ohlert , Reg .- Referendar
L. Leutnant .

Alten von 20 Jahr «

In tiefstem
Edith <

Heinrich Schneider , Wiesbaden

Georg Schneider , Groß - Gerau .

sr von uns gegangen .

, Namen der Hinterbliebenen :
>. Radioff

Heute ist nach langem schwerem Leiden meine innigsfgeliebte
Tochter und Schwester , unsere liebe Enkelin und Nichte

iie Einäscherung findet Freitag , den 21 .
auf dem Südfriedhof

Am 13 . Februar 1941 verschied nach langer Krankheit ,
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , unser lieber

Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Fliegen
im Alter von 74 Jahren und ist auf seinen Wunsch

in aller Stille auf dem Nordfriedhof beigesetzt worden .

Georg Fliegen
für die Angehörigen ,

Wiesbaden , den 19 . Februar 1941 .

Allen denen , die am Heimgang von

Prof . Dr . Franz Muth
in so reichem Maße Anteil nahmen , möchte ich im Namen
der näheren Angehörigen des Verstorbenen unseren herz¬
lichsten Dank aussprechen . Besonders gilt dieser dem Herrn
Prof . Dr . Rudloff , Direktor der Versuchs - u . Forschungs¬
anstalt für Wein - und Gartenbau Geisenheim , für die
würdige Ausgestaltung der Trauerfeier und die schönen
Worte , die er der Lebensarbeit des Entschafenen widmete .
Auch Herrn Prof . Dr . Kroemers Gedenken im Namen
der Wiesbadener Freunde bedeutete für den Verstorbenen
eine besondere Ehrung .

Martha Muth

Wiesbaden (Nerobergstr . 18 ) , im Februar 1941 .
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